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7. Bewafínung. 
Die Stadtwachtmänner sind mit Schufwaffen und Munition aus 


Privatbesitz (Jagdgewehre, Pistolen, Revolver usw.) auszustatten 
Bezügl. der Jagdwaffen vgl. Erl. vom 26. Juni 1942 O-Kdo. I O 
(4) Nr. 373/42 —, Auf vorhandene Bestände an Dienstwaffen kann 
in besonderen Ausnahmefällen zuruckgegriffen werden, sofern 
diese Waffen nicht zur Ausstattung der aktiven Polizei und de! 
Polizeireserve benötigt werden. Uber weitere Bewaft: ing folg' 
ErlaB. 

8. Die Aufstellung der Stadtwacht ist unter personlicher Verant 
wortung der örtlichen Kommandeure sofort und beschleunig! 
durchzuführen. Spátestens vier Wochen nach Eintreffen dieses 
Erlasses muß die Stadtwacht einsatzbereit stehen 

Die Inspekteure (Befehlshaber) der Ordnungspolizei überzeugen 
sich danach persönlich durch Stichproben von der Aufstellung 
der Stadtwacht und legen mir bis 1. Januar 1943 Übersichten nach 
folgendem Muster vor 

Muster: 
Ubersicht über die Starke der Stadtwacht im Inspekteur- 
(Befehlshaber)-Bereich 
Stadt | 
Anzahl der Stadtwachtmánne: 
Anzahl der Züge, Kompanien 
Bemerkungen 


Sicherheitspolizei 


Zusammenarbeit der Parteidienststellen mit der Geheimen Staals- 
polizei 


In Zusammenfassung aller bisher über die Zusammenarbeil 
zwischen der Partei und der Geheimen Sta itspolizei erlassenen 
Anordnungen weise ich auf folvendes hin bau verfüge ich: 

1. Der Geheimen Staatspolizei ist vom Î r der \uftrag übel 

tragen worden, die Feinde-der Part; ind des nation ılsozialı 
stischen Staates sowie alle gegen beide gerichteten zersetzen 
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Arbeit unterstützen. Vor allem ist von seiten der Parteı 
strengste Verschwiegenheit in all den Fällen, in denen aus 
politischen Gründen eine vorzeitige Unterrichtung der 
Hoheitstráger notwendig erschien, erforderlich 


Mitteilung hoch- und landesverräterischer Umtriebe an die 
Geheime Staatspolizei 


Der Leiter der Partei-Kanzlei ordnete bereits am 20 Oktobe: 
1934 an, daß alle Vorgänge politisch-polizeilichen Charakters von 
den Parteidienststellen unverzüglich dem zustándigen Dienststellen 
der Geheimen Staatspolizei zur Kenntnis zu bringen sind. Es 
besteht Veranlassung, die strenge Beachtung und Durchführung 
dieser Anordnung in Erinnerung zu bringen. 

Ganz besonders betone ich, daß alle der Partei zur Kennin» 
kommenden Fälle von hoch- und landesverräterischen Umtrieben 
ohne jeden Zeitverlust der Geheimen, Staatspolizei mitzuteilen 
sind. Es ist keineswegs Aufgabe der Partei, aus eigener Initiative 
Nachforschungen und Ermittlungen gleich welcher Ar! auf die 
sen Gebieten anzustellen. Hieîzu dienen die Einrichtungen des 
nationalsozialistischen Staates, die zur Aufdeckung und Beseit 
gung dieser Gefahren geschaffen wurden 

Ich mache außerdem darauf aufmerksam, daß die ۴ 
hoch- und landesverráterischer Umtriebe nach $ 139 des Straf- 
gesetzbuches, den ich anliegend in Abschrift zur Kenntnis gebe. 
bestraft wird. 

Der Leiter der Partei-Kanzlei erwartet von allen Parteidiens! 
stellen unbedingte Einhaltung dieser Richtlinien, denn nur weni 
die Geheime Staatspolizei rechtzeitig Kenntnis von hoch- und 
landesverräterischen Umtrieben bekommt, ist sie ın der Lage 
deren Träger und die daran Beteiligten unschädlich zu machen 


Anlagezur Anordnung Nr. 16637 
Abschrift: vom 20. 11. 1937. 


$ 139 StGB. Wer von dem Vorhaben eines Hochverrals ode! 
Landesverrats, einer Wi hrmittelbeschádigung, eines Verbrec hens 
wider das Leben, eines Münzverbrechens, eines Raubes, Men- 
schenraubes oder gemeingefährlichen Verbrechens glaubhalle 
Kenntnis erhält und es unterläßt, der Behörde oder dem Redrohten 
hiervon zur rechten Zeit Anzeige zu machen, wird mil Gefängn!® 
bestraft. Ist die Tat nicht versucht worden, so kann von Strafe 
abgesehen werden. In besonders schweren Fallen kann au! Zucht- 
haus und, wenn die geplante Tat mit dem Tode bedroht ist, au h 
auf lebenslanges Zuchthaus oder auf Todesstrafe erkannt W' rden 
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Unverzügliche Meldung von Vorgängen politisch-polizeilichen 


Charakters an die Gestapo 


Nach der auf Grund meiner 
Auflösung bzw. Uber 
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Kontrolle der Ausweispaplere führender Parteigenossen durch 
Geheime Staatspolizei und andere uniformierte Polizelorgane 
ist Folge zu leisten. Hinweis auf Uniform und Dienstgradabzei- 
chen genügt nicht 


Die Paß- und Ausweiskontrolle an der Reichsgrenze und im 
Grenzgebiet wird durch die dem Reichsführer 44 und Chef der 
Deutschen Polizei unterstellte Geheime Staatspolizei ausgeübt, 
deren Angehörige 4$-Uniform tragen. Auch andere uniformierte 
Polizeiorgane, wie Gendarmerie, Schutzpolizei, Wasserschutzpoli- 
zei und der Zollgrenzschutzdienst werden zu dieser Aufgabe her- 
angezogen. Es bedeutet eine unnötige Erschwerung des Kontroll- 
dienstes, wenn führende Parteigenossen, wie es in letzter Zeit ver- 
schiedentlich vorgekommen ist, unter Hinweis auf ihren Rang dem 
In weit niedrigerem Rang stehenden Grenzpolizeibeamten gegen- 
über betonen, daß Uniformen und Abzeichen ihres Ranges sie ge 
nügend legitimieren. Abgesehen von unliebsamen Auseinander- 
setzungen, die dem Ansehen der Partei höchstens schaden, würde 
die Anerkennung von Uniform und Abzeichen als genugt ndel 
Ausweis — falls ihr Träger den kontrollierenden Beamten nicht 
zufällig bekannt ist — sehr bald zur Folge haben, daß Staatsfeind 
mit Hilfe höherer Dienstgradabzeichen auf widerrechtlich be- 
schafften Uniformen sich der staatspolizeilichen Kontrolle zu ent- 
ziehen versuchen würden. 

Um solche Folgeerscheinungen nach Möglichkeit auszuschalten 
und um den Polizeiorganen, die ja die Organe unseres Staates 
sind, unnötige Schwierigkeiten zu ersparen, muß auch von führen- 
den Parteigenossen verlangt werden, daß sie sich auf V. rlangen 
jederzeit gegenüber den Beamten des Grenzkontrolldienstes aus- 
weisen. 


- 


Staatspolizeiliche Vorführung auf Ersuchen von Parteidienststellen 


Der Chef deı Sicherheitspolizei und des SD. hat beiliegende 
Erlasse vom 29. März 1940 und 4. November 1940 herausgegeben 
Hiernach wird bestimmt. daß Dienststellen der Geheimen Staats- 
polizei verpflichtet sind, dem Vorführungsersu: hen Folge zu let 
sten, wenn das Ersuchen von Reichsleitern oder von einer Gau- 
leitung ausgeht. Bei Vorführungsersuchen von riachgeordneten 
Parteidienststellen wird nur 4 inn dem Antrag stattgegeben, wenn 
besondere staatspolizeiliche Belange eine Vorführung angebracht 
erscheinen lassen. 

Kreisleitungen und Ortsgruppen haben in Zukunft derartige 
Ersuchen nur über die Gauleitune an die zus! indige Dienststelle 
der Geheimen Staatspolizei zu 


richten 
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Der Chef der Sicherheitspolizei und des SD Berlin, 29. 3. 194 
IAI Nr 1027 40 176 
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nachrichtlich | 
lızei und des SD 


r Su herh« spo 


den Inspekteuren der 
Pod if F hen 
Betrifft: Staatspolizeiliche Vorführung au! Ersuchet 


von Partei- 


dienststellen. 
TI staatspolizei- 


a , ۱ idienststellen 
Fada ta È chen von Part idienstst - Am 
Wiederholte Ersuch die einer Vorladung deı 


liche Vorführung von Volksgenossen, ‚eben zu folgender 
Parteidienstst« lle nic ht Folge gel istet haben ۹ UT 


Regelung Anlaß: leitung ela, 6 
I. Geht das Vorführungsersuchen von eme! هت‎ Q 1 ۱ l 

i ni da 2177172 111 « 1 i ۱ (duele 
Ist ۱ m 8 chen ri ig AT leisten, solern AM h reson 

st den rs nel gs =" : 

i) . Belange entgegenstehen 
staatspolizi lichi Be Ink SCR eine! Gauleitung 


p P 1 E d i | 1 von 
2. Geht das Vorführungsersuch " > suchen ab- 
oeordn:ı ten Pa teidieénsisteiic cin ۱ 
" de © =, ۱۸ 


ra 
— 
he erscheinen lassen 


gez, Hey ۰ h 
Kanzli ingest 11 


, 


Der Chef der Sicherheits] 
] ظ‎ 1 Nr 7 0۵7 | n 4. Nov, 1940 
An eriin 
samtliche Staatanolız 
lachrichtlich 


, ” . J | 
len Inspekteuren del 
| 


Betr, Staalsı o17 


Om Ae | | 1941) ovdnt 


Reli hslei 


yor 


trevdrich 


Dir? 
ì J 
^ 


Schutzhaît 
a hirfateo Maßnahme al 
Die 5 hu 4,41 t i I : , N a | 1 ۹ ۳ H bel 


Im Vi 


T h ani, dah 
tern’ ergehen, Folge 


staatspolizeilie he Belang® 


i ۰ | 
ingesenen Wena L 
d 


dei 


435 








Gemeinschaft miBachten, oder die Sicherheit des Staates gefähr- 
den,"eindrucksvoll darüber zu belehren, daB sie sich dem Ge- 
s samtinteresse einzuordnen und der Staatsdisziplin zu fügen haben 
Sie darf deshalb stets nur als Mittel zur Bekämpfung wirklicher 
Feinde des Reiches, niemals aber der Aufklärung und Ahndung 
anders gearteter oder geringfügiger Vergehen dienen. 

Eine übermäßige Anwendung der Schutzhaft sowie ihre Verhän- 
gung ohne vorherige einwandfreie Klärung des Sachverhalts 
und der Schuldfrage ist weder im Hinblick auf die Zukunft der 
davon Betroffenen noch mit Rücksicht auf die Herabminderung 
ihrer moralischen Wirkung zu verantworten. 

Esmußdeshalberwartet werden, daß Schutz- 
haft nur in wirklich dringenden und begrúnde- 
ten Fällen beantragt wird 

Ich bitte, die Kreisleiter unter Vermeidung jeglichen Schriftver- 
kehrs und mit besonderer Betonung der Geheimhaltungspflicht 
mündlich entsprechend anzuweisen | 


Schutzhait (Bestimmungen) 


Durch Runderlaß vam 25, Januar 1938 hat der Reichsminister 
des"Innern neue Bestimmungen über die Anwendung der Schutz- 


haft erlassen. Nachstehend gebe ich den Wortlaut dieses ErJasses 
zur vertraulichen Kenntnisnahme bekannt: 


: Der Reichsminister des Innern Berlin, den 25. 1. 1938 
Die nachfolgenden Bestimmungen über die Schutzhaft treten 


am 1. Februar 1938 in Kraft. Mit dem gleichen» Zeitpunkt treten 
außer Kraft: | 


a) mein Erlaß vom 12. April 1934 I 3311 A/28. 2 mit den 


ergänzenden Erlassen vom % April 1934 upd 10 Juli 1934 
(gerichtet an die Landesregierungen und h ‚ichsstatthalter): 
b) mein Erlaß vom 29. April 1935 — VI B 7574/3014 — mit er 
gänzendem Erlaß vom 1. Juli 1935 V1B 115683014 (ge: 
richtet an die Landesr: cierungen, die Rei hestatthalter, die 


preußischen Ober- und Regierungspi isident " 

c) mein Erlaß vom 17. Juni 1935 IIT P 0 (gerichtet an 
die Landesregierungen), 

d) der Erlaß des Geheimen Staatspolizeiamtes vom 3. Juli 4 
— B, Nr. 19582 111 D (geri hist an die preußischen Ober- 
und Regierungspràsidenten) 

e) der Erlaß des Politis« hen Polizeikommandeurs dei Lande! 
vom 9, September 153 B. Nr. 378: ; - (gerichtet 


an die Politischen Polizeien der Lander und die preußischen 


Staatspoltzeistellen). 


- 
Zulässigkeit 


Die Schutzhaft kanı als Zwangsmaßnahme def Geheimen Staats 


polizei zur Abwehr aller volks- und staatsfeindlichen Bestrebungen 
gegen Personen angeordnet werden, die durch ihr \ erhalten den 
Bestand und die Sicherheit des Volkes und Staates gefährden 

Die Schutzhaft darf nicht zu Strafzwecken oder als Ersatz füı 
Strafhaft angeordnet werden. Strafbare Handlungen sind durch 
die Gerichte abzuurteilen 
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Zuständigkeit 

(1) Zur Anordnung der Schutzhaft Ist aussi hließlich das Geheime 
Staatspolizeiamt zuständig 

(2) Anträge auf Anordnung der Schutzhaft sind durch die RY 

n an dà ‚cheime Staalspoli 

polizeileit- bzw Staatspolizeis ellen an das Gene! y » 

zeiamt zu richten. Jeder Antrag ist ۷ | zu begründen; au 
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E 
Weisungsrecht 
Das Weisungsrecht der Reichsstatthalter, der Landesregierun- 
gen, der Oberprásidenten und der Regierungsprásidenten gegen- 


über den Staatspolizeileit- bzw. Staatspolizeistellen wird durch 
die $5 2 und 3 nicht berührt. 


85 
Schutzhaftbefehl 

(1) Die Anordnung der Schutzhaft erfolgt durch schriftlichen 
Schutzhaftbefeh] des Geheimen Staatspolizeiamtes, der dem Be- 
schuldigten bei der Festnahme oder spàtestens am Tage nach der 
Ubersendung des Schutzhaftbefehls in Abschrift gegen Empfangs- 
bestätigung auszuhändigen ist. 

N Der Schutzhaftbefehl mu8 kurz die Gründe für die Schutz- 

(3) Den nächsten Angehörigen (Ehefrau, Eltern, Kindern oder 
Geschwistern) ist, sofern nicht besondere Bedenken entgegen 
stehen, mitzuteilen, daB Schutzhaft angeordnet worden ist und wo 
sich der Schutzhäftling befindet. 

(4) Bei der Anordnung der Schutzhaft gegen einen Beamten ist 
dessen vorgesetzte Dienststelle unverzüglich durch die Dienst- 
stellen der Geheimen Staatspolizei von der Inschutzhaftnahme 
des Beamten unter Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen. 

(5) Bei der Anordnung der Schutzhaft gegen Mitglieder der 
NSDAP. und ihrer Gliederungen sind die zuständigen Parteidienst- 
stellen durch die Dienststellen der Geheimen Staatspolizei von 
der Inschutzhaftnahme unter Angabe der Gründe in Kenntnis ZU 
setzen. 

$6 
Vollstreckung 
. Die Schutzhaft ist grundsätzlich in staatlichen Konzentrations- 
lagern zu volistreckeri. | | 
$7 
Dauer 

(1) Die Schutzhaft ist nur solange aufrecht zu erhalten, als ihr 
Zweck es erfordert. 

(2) Die Entlassung aus der Schutzhaft verfügt das Geh ime 
Staatspolizeiamt. Zu diesem Zweck prüft es von Amts wegen In 
regelmáBigen Zeitabstánden von hóchstens 4 Monaten, ob die 
Schutzhaft aufzuheben ist. Spätestens am 3 Tage nach der Aul- 
hebung der Schutzhaft muß die Entlassung erfolgt sein 
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18 
Auslánder 3 
Gegen Ausländer, die in Schutzhaft genommen worden sind, 
ist grundsätzlich das Ausweisungsverfahren durchzuführen, soweit 
nicht besondere Gründe entgegenstehen. 


19 
Ausfúhrungsbestimmungen 

Die erforderlichen Ausfúhrungsbestimmungen erléBt der Chet 

der Sicherheitspolizei. 


ez. Frick, 
۱ E 


Betreuung der Angehörigen von politischen Häftlingen und der 
Häftlinge selbst nach Ihrer Entlassung 


Der Chef der Sicherheitspolizel und des Sicherheitsdienstes hat 
im Einvernehmen mit dem Leiter der Partei-Kanzlei beiliegenden 
Erlaß vom 10. 3. 1940 herausgegeben. Die Verantwortung für die 
Inschutzhaftnahme und Festnahme tragen die Dienststellen der 
Geheimen Staatspolizei. > 

Aufgabe der Partei ist es jedoch, die Betreuung der Angehöri- 
gen politischer Häftlinge und der Häftlinge selbst nach ihrer Ent- 
lassung durchzuführen. Die politische Betreuung hat sich darauf 
zu erstrecken, die Angehorigen politischer Häftlinge aufzuklären 
und sie davon abzuhalten, sich etwa aus Verbitterung oder Un- 
verständnis außerhalb der Volksgemeinschaft zu stellen. Der NS.- 
Frauenschaft ist in jedem einzelnen Fall durch den Hoheitsträger 
die Aufgabe zuzuweisen, sich der Frauen und Kinder politischer 
Häftlinge besonders anzunehmen. Die Betreuung muß ۰ 
láltig sein, daß eine Einfubnahme konfessioneller oder staats- 
feindlicher Stellen ausgeschlossen ist. Für die materielle Hilfe- 
leistung ist in erster Linie die öffentliche Fürsorge zuständig. Die 
zusätzliche Fürsorge übernimm! die NS.-Volkswohlfahrt. Diese 
Hilfe erstreckt sich auf die Gewährung von Barunterstützungen, 
Lieferung von ‘Lebensmitteln, Kleidungsstücken USW. Sinn deı 
Betreuung ist, die Angehörigen politischer Häftlinge davon zu 
überzeugen, daß sie nach wie vor als wertvolle Mitglieder der 
Volksgemeinschaft angesehen und dementsprechend behandelt 
werden 

Nach der Entlassung des Häftlings wird im allgemeinen die 
Unterstützung der Angehörigen für eine gewisse Zeitdauer fort- 
zuführen sein. bis die geregelte Versorgung der Familie durch 
den Ernährer wieder sichergestellt ist. | 

Der politische Häftling ist nach seiner Entlassung in eine be- 
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RANSLATION OF DOCUMENT NO. 1905 PS 


OFFICE OF U S CHIES OF COUNSEL 


Excerpt from: " Decrees, Directives, Announce- 
ments " Verfuegungen/Anordnung en, Bekanntgaben"), 
vol. II. Edited by tne Party-Chancellory 


Published by: Zentralverlag der NSDAP, Frz.Eher 
Nachf. GmbH., Muenchen - page 510. 


— — — n et ct « « «e — c oo جص — س‎  ÀÀ a c « «e e — e — ب ج — جت‎ — e n ج‎ GE ج سے ج — — ب‎ c — A GE — سے ت‎ 


Decree of the Puehrer on the execution of 


— MÀ — € —Á—À — Y M - P P — ~ 


the decree concerning the 1e Deputy general for 





— = — —ÀÀ ج س‎ Å- — — — 


the mobilization of labor (Arbeitseinsatz). 


-— —— ——— — — — - — ۰ E — — -. -- B — — - ۰ - — —— e - — — — — 


In the following the Fuehrers' decree on the extension of 
the authority of the Doputy Gencral for thc Arbeitseinsatz 
is ade public: 


"Decrec of the Fuehrer on the execution of the decree 
concerning the Deputy General for the Arbeitsdienst of 

50 September 1942 

nerewi th authorize the Deputy Gencral for the Arbcits- 

satz, eich SEWRE. and district-lcader (Gaulei ter) 

Pobra Sauckel to take all neccessary measures for the 
enforcement of my decree referring to a — General 
for the Arbeitseinsatz of 21 March 1942 (Reichsgesetz- 
blatt I, Page 179) according to his own judgment in thc 
Greater German Reich, in tho Protect oral, and in the 


t 


> 


Government General (Generals gouverncment) as well as in 
the occupied territories, measures which will safeguard 
nder all AMOR the rcgulatcd deployment of labor 
(geordnoter Arbeitscinsatz) for the German war - economy. 
For this purp ose hc may apr 


ppoint commissioners (Bcauftrag- 
te) to with thc bureaux of thc nilitary and civilian ad- 
ministration. "nib are subordinated directly to Deputy 
General for the RESI ica In order to carry out 
their tasks. They arc titlcd to issue directivea to the 
competcnt military and Sidi tan Mibort iius in charge of thc 
Arbcitscinsatz and of wage-policy. 


Morc detailed directives will be issued by the Deputy 
General for the Arbeitscinsatz. 


Fuchrer-Hcadquarter 30 “ept 1942 


£ 
The Fuchrcr 
sign. Adolf Hitler 
The Reichminister and Chief of the Reich-Chancery 
sign. Dr. Lammors 


The chief of thc German High Command 


sign. Kcitel." 


اسب 











IN] 


۱ 060 E FANT 4*5. 
TRANSLATION OF DOCUMENT NO.19C3 PS 
OFFICE OF U * QUIE? OF COUNTEL 


Le — — — — — —— 








CERTIFICATE OT TRANSLATION 
6۸22 7 
U, 


OF DOCUMENT NO. 


— - - . - — —— —— — — - - — — 


JETZ MAYER, T/5 33812169 hercb y certify that I am 
roughly conversant with the English and German languages, 
that the above is a truc ard correct translation of 


SEAS TI On 
Uu Inc D ۱ O ۰ 1J JO » PS, 


ATM 
ار لا‎ 4 MAYER 


T/5 33812169 











۱ H2467 


-0016 





| از 


qoheitstráger starkes Interesse zeigen und die Zeitschrift anfor- 
dern. habe ich mich entschlossen, zumal die Fragen der Wirt- 
chaftspolitik immer mehr zu entscheidenden Fragen geworden 
‚ind, den Empfängerkreis dadurch zu erweitern, daß ich in Zu- 


cunft allen Gau- und auch Kreisleitern ebenfalls regelmáBig die 
zeitschrift zustellen lasse, | 


ich hoffe, daß diese Maßnahme den Wünschen 
entgegenkommt und daB die Zeitschrift 
sines derartigen publizistischen Organs 


der Hoheitsträger 
von der Notwendigkeit 
der Bewegung überzeugt. 


Arbeitseinsatz 


per Generalbevollmáchtigte für den Arbeits- 
einsatz 


fmennung des Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz R. 12/41 


L vom ۰ $ 1942 
Die Sicherstellung aller für den Arbeitseinsatz notwendigen 


Arbeitskräfte erfordert eine einheitliche Steuerung und noch 
siraffere Zusammenfassung des Arbeitseinsatzes. Das kann nur 
durch Vereinigung aller mit dem Arbeitseinsatz zusammenhängen- 
jen Aufgaben in der Hand einer mit besonderen Vollmachten aus- 
geslatteten Pi rsónlichkeit erreicht werden. Der Führer hat des- 
halb: auf Vorschlag von Reichsminister Speer/mit nachstehendem 
erlaß den Gauleiter Parteigenossen Sauckel in unmittelbarer 
Unterstellung unter den Beauftragten für den Vierjahresplan, 
feichsmarschall Parteigenossen Göring, zum Generalbevollmách- 
tigten für den Arbeitseinsatz bestellt. 


Erlaß des Führers über den Generalbevollmáchtigten für den 
\rbeitseinsatz. vom 21. März 1942. 

Die Sicherstellung der für die gesamte Kriegswirtschaft, be» 
sonders für die Rüstung erforderlichen Arbeitskräfte bedingt eine 
einheitlich ausgerichtete, den Erfordernissen der Kriegswirtschaf! 
entsp! nde Steuerung des Einsatzes sämtlicher verfügbaren 
Arbeitskräfte einschließlich der angeworbenen Ausländer und der 
Kriegseciangenen sowie die Mobilisierung aller noch unaus- 
genütz \rbeitskrafte im Großdeutschen Reich einschließlich 
des Pı ktorats sowie im Generalgouvernement und in den be- 


i 


setzten n. Diese Aufgabe wird Reichsstatthalter und Gau- 
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Geschäftsgruppen Arbeitseinsatz (Runderlab vom 22.10. 
m. d. dev. 265) werden aufgelöst: Ihre Aufgaben (Be- 
‘ung und Verteilung der Arbeitskräfte, Regelung der Ar- 
edingungen) übernimmt der Generalbevollmächtigte für 
\rbeitseinsatz, der mir unmittelbar untersteht, 


Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz obliegt 
Arbeitsbedingungen (Lohnpolitik) der im Reichsgebiet 
etzlen Arbeitskräfte nach den Erfordernissen des ۰ 
einsatzes zu ermitteln. 


Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz ist ein Or- 
des Vierjahresplanes. Soweit neues Recht zu setzen oder 
chendes zu ändern ist, hat er mir entsprechende Vor- 


e zu machen. 


m Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz stehen 
Durchführung seiner Aufgaben die mir vom Führer über- 


enen Weisungsrechte an die Obersten Reichsbehörden, 


nachgeordneten Dienststellen sowie an die Dienststellen 


Partei und ihrer Gliederungen und angeschlossenen Ver- 
ie, an den Reichsprotektor, den Generalgouverneur, die 
'árbefehlshaber und Chefs der Zivilverwaltungen zur Ver- 


'. Bei Anordnungen und Weisungen von grundsátzlicher, 


a 


utung-ist mir Vortrag vorher zu halten. 


Unstellung hauptberuflicher Kräfte für die Bearbeitung von Ange sami? we 
'egenheiten des Arbeitseinsatzes 
۲ mitgeteilt wurde, haben verschiedene Gauleiter die Ab- 
hrer Eigenschaft als Beduftragte des Generalbevollmäch- 
ien Arbeitseinsatz — Gauleiter Sauckel — in den Gauen 
sen hauptamtliche Kräfte für dieses Aufgabengebiet einzu- 
‘ur Klarstellung weise ich auf folgendes hin: 


'rnennung der Gauleiter als Beauftragte des Generalbevoll- 

‘en für den Arbeitseinsatz — Gauleiter Sauckel — erfolgte 

>. um Gauleiter Sauckel die Möglichkeit zu geben, die Auto- 

ier Gauleiter als Persönlichkeiten zur Durchführung seines 

'scheidenden Auftrages einzusetzen. Mit Gauleiter Sauckel 

vornherein Übereinstimmung darüber bestanden, daß nicht 

"Partei als solche, sondern lediglich die Gauleiter in Person die- 
\.ttrag durchzuführen haben. Eine weitergehende Regelung 

i مر‎ Einschaltung der Partei in Exekutivaufgaben des Staates 

^' co, die grundsätzlich abgelehnt werden muß. Den Gauleitern — 

“chen die Behörden der Arbeitseinsatzverwaltung in ihren Gauge- ' 











1 


bieten zur Durchführung ihres Auftrages zur Verfügung. Die Ein 
stellung hauptamtlicher Kráfte in die Partei für diese Aufgaben ef 
سا‎ sich daher. 


pe و‎ ay E Erlaß des Führers zur Durchführung des Erlasses über 
Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz 


A Nachstehend wird der Erlaß des Führers über die E; 
-\ der Vollmacht des Generalbevollmáchtigten für den Arbeii 
zur Kenntnis gebracht: 

„Erlaß des Führers zur Durchführung des Erlasses iibe: 
Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz vom 30. Se; 
1942. 

/ ch ermächtige den Generalbevollmächtigten für de 
(satz, Reichsstatthalter und Gauleiter Fritz Saucke | 
führung meines Erlasses über einen ome ich! 
den Arbeitseinsatz vom 21. März 1942 (Reichsgese 
mach seinem Ermessen im Großdeutschen Reich ۸ 
Protektorats sowie im Genetalgouvernement und in d 
Gebieten alle Maßnahmen zu treffen, die den geordne! 
einsatz für die deutsche Kriegswirtschaft unter alle; 
gewährleisten. Er kann zu diesem Zweck bei den Di 
Militär- und Zivilverwaltung Beauftragte ernennen. D 
Generalbevollmáchtigten für den Arbeitseinsatz unn 
stellt. Zur Durchführüng ihrer Aufgaben können : 
Arbeitseinsatz und die Lohnpolitik zuständigen mili 
zivilen Dienststellen Weisungen erteilen, 

Die näheren Bestimmungen erläßt der Generalb: 
für den Arbeitseinsatz. 

Führerhauptquartier, den 30, September 1942 

Der Führer 
gez.: Adolf Hitler. 
‘Der Reichsminister und Chef der | 
: Dr. Lammers 
Der Chef des ()berkomn andos di 


gez.: Keitel’ 


Anordnungen des Generalbevollmáchtigten 
einsatz 
Die Partei-Kanzlei úbersendet hiermit 
der bisher erschienenen Anordnungen des Ge 
für den Arbeitseinsatz 


| 
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ung ۱۲, 1 des Generälbevollmächtigten 
enArbeitseinsatz über Bestellung und 
abenseinerBevollmáchtigten vom 6. April 


t bestelle ich 
die Gauleiterder NSDAP. 


Bevollmächtigten für den Arbeitseinsatz in den ihnen 
ı Gaugebieten. 


{gaben sind: 

cifúhrung einer reibungslosen Zusam- 
rbeit aller mit Fragen des Arbeitsein- 
s befaBten Dienststellen des Staates, 
artei,derWehrmachtundderWirtschaft 
amit'Ausgleichzwischen denverschie- 
tigen Auffassungen und Forderungen 
rzielung des héchsten Nutzeffektes auf 
‘ebietedesArbeitseinsatzes. (Hierbei ist zu 
sichtigen, daB in den Wehrkreisen es den Reichsver- 
‘ingskommissaren obliegt, entsprechend ihren Aufgaben 
ler VO, vom 1, 9. 1939 (RGBI. I S. 1565) die Verbindung 
en den zivilen Behörden und den Dienststellen der 
nacht zu gewährleisten.) 

ndere Firsorge fir alle im Arbeitseinsatz befind- 
Dienstverpflichteten, die außerhalb ihres 
itzes eingesetzt sind. | 

von zum Arbeitseinsatz kommenden Frauen und Ju- 
hen gegen Schädigung ihrer Gesundheit an Leib und 


"üfung der Auswirkungen des Einsatzes aller fremd- 


hen Arbeiter und Arbeiterinnen. 
üfung der ordnungsmäßigen Ernährung, Unterbringung 
handlung aller fremdländischen Arbeitskräfte und im 


۱1 einsatz befindlicher Kriegsgefangener. ۱ 
'Opaganda und Aufklärung über die kriegsentscheidende 


, -eceutung des Arbeitseinsatzes. 
Vengehende Unterstützung der Arbeitseinsatzbehörden bei 


hführung der Anweisungen des Generalbevollmächtigten 


cn Arbeitseinsatz. 
3 Auslosung des Einsatzes der Jugend und der Schulen zur 
Sicherung. aller notwendigen landwirtschaftlichen Arbeiten im 
Rahmen der reichseinheitlichen Bestimmungen: 


` f i ^ 
d. 
M 
n. "4, ۱ i d 
TE WI ee - 
i » 7 ۰ > 4 ۳ | * 
pò Eu UA b > 


ber” © ۱ 
y E Bi) 


j 
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9, Sicherung der Durchführung des übergebietlichen Ei: 
mit Rücksicht auf die Gesamtplanung. 

10. Laufende Unterrichtung über die Lage und Verháltn; 
Arbeitseinsatzes in den Gauen und über die Auswirk 
Einsatzmaßnahmen. 


Durchführung. 


Die Präsidenten der Landesarbeitsämter sind angi 
ihren Mitarbeitern den Gauleitern zu jeglicher Af 
Beratung zur Verfügung zu stehen und di \nreg 
Wünsche der Gauleiter zum Zwecke von Verbesse; 
Arbeitseinsatz im Rahmen der bestehenden ۵ 
Gesetze und des geordneten Geschäftsganges ; 

über erfolgen besondere Bestimmungen. 

Die Behörden der allgemeinen und inneren Ver 
der Wirtschaft, insbesondere die Landwirtscha! 
Landesernährungsämter, sind ebenfalls laut Ver: 
den zuständigen Herren Reichsministern gehalt: 
Zusammenarbeit’ beim Arbeitseinsatz den 1 
obachtung ihrer Dienstvorschriften zur Verf 
Hierüber erfolgen besondere Bestimmungen. El 
Organisationen der gewerblichen Wirtschaft 


1 
E 


Mit vorstehender Beauftragung der Gauleiter 


sichtige ich, soweit als irgend möglich 0 


cis 
antwortlichkeit der Dienststellen der Pai 

macht und der Organisationen der W 
obersten Dienststellen nur immer zuläßt, 

ken aller Kräfte den Arbeitseinsatz 
deutsche Rüstungs- Kriegs- und Ernáhn 

und insbesondere die gewaltigen innere: 
listischen Weltanschauung auf dem Gebie! 

und Menschenführung durch die Part: 


۲۱ Y N. ۵ des Genel 
LrdemArbeitseinsa! 
۱ 1 6 ۱۲۱ 6۲۷ ei 
rut dem 
Lohngestalt 
۲۱۱۸۸۱۱۱۱ der mir vom 
schariste»Zusammenfassuns 
nsatzes und die Lohngestaltu 


ind ihre einheitliche Ausrichtun: 
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für erforderlichen MaBnahmen habe ich getroffen. Dabei habe ich 
die genannten Dienststellen nachdrücklichst auf die Notwendigkeit 
enger und vertrauensvoller Zusammenarbeit mit den in Betracht 
kommenden Dienststellen der Partei und des Staates sowie mit der 
Wirtschaft hingewiesen und mit den entsprechenden Weisungen 
versehen. Ferner habe ich die Gauleiter der NSDAP. zu meinen Be- 
vollmáchtigten für den Arbeitseinsatz in den ihnen unterstellten 
Gaugebieten bestellt und ihnen als besondere Aufgabe die Herbei- 
führung einer reibungslosen Zusammenarbeit aller mit Fragen des 
Arbeitseinsatzes befaßten Dienststellen übertragen. Die Voraus- 
setzungen für ein schlagkräftiges und reibungsloses Zusammen- 
spiel aller auf dem Gebiete des Arbeitseinsatzes und der Lohn- 
gestaltung wirksamen Kräfte sind damit geschaffen, 


Darüber hinaus ist es für das Gelingen der Aufgabe unerläßliche 
Bedingung, daß sich nunmehr alle Stellen der Partei, des Staates 
und der Wirtschaft, die Betriebsführer sowie älle sonstigen Stellen, 
Einrichtungen und Personen, die für die Lenkung des Arbeitsein- 
salzes und die Lohngestaltung nicht verantwortlich sind, 
der Einwirkung auf die genannten Aufgaben enthalten, sofern sie 


von den zustándigen Stellen nicht ausdrücklich zur Mitarbeit her- / 
angezogen werden. 


Jegliche Einmischung Unbefugter, mag ihr 


HandelnauchvombestenWillenbestimmtsein, 
tannkúnftignichtmehrgeduldetwerden! 


Auf Grund der mir vom Führer und vom Reichsmarschall des 


Großdeutschen Reiches erteilten Vollmachten bestimme ich des- 
halb* 


!. Die Durchführung sämtlicher Maßnahmen zur.Lenkung des 
Arbeitseinsatzes (einschlieBlich der Nachwuchslenkung) und 
zur Lohngestaltung, insbesondere die Vermittlung, die Aus- 
kämmung, die Verteilung, die Umsetzung und der Einsatz von 
Arbeitskräften (einschließlich der zum zivilen Arbeitseinsatz 
freigegebenen Kriegsgefangenen) sowie die Anwerbung und 
Vermittlung ausländischer Arbeitskräfte obliegt ausschlieb- l 
lich den Dienststellen der Arbeitseinsatzverwaltung und den 
von mir oder den sonst zuständigen Behörden beauftragten 
Stellen, 

. Die Vornahme von unter 1 genannten Maßnahmen durch un- 
befugte Stellen, Einrichtungen oder Personen ist verboten. 

i. Personen, die meiner Anordnung zuwiderhandeln, werde ich 
zur Rechenschaft ziehen.” - " s | 
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óheitstrager starkes Interesse zeigen und die Zeitschrift anfor- 
defi, habe. ich mich entschlossen, zumal die Fragen der Wirt- 
schaftspolitik immer mehr zu entscheidenden Fragen geworden 
‚ind, den Empfängerkreis dadurch zu erweitern, daß ich in Zu- 
gunft allen Gau- und auch Kreisleitern ebenfalls regelmäßig die 
zeitschrift zustellen lasse, 

ich hoffe, daß diese Maßnahme den Wünschen der Hoheitsträger 
snigegenkommt und daß die Zeitschrift von der Notwendigkeit 
ines derartigen publizistischen Organs der Bewegung überzeugt. 


Arbeitseinsatz 


Der Generalbevollmächtigte für den Arbeits- 
einsatz 


Ernennung des Generalbevollmächligten für den Arbeitseinsatz kR * ron 
vom 
Die Sicherstellung aller für den Arbeitseinsatz notwendigen 


Arbeitskräfte erfordert eine einheitliche Steuerung und noch 
straffere Zusammenfassung des Arbeitseinsatzes, Das kann nul 
durch Vereinigung.aller mit dem Arbeitseinsatz zusammenhängen- 
den Aufgaben in der Hand einer mit besonderen Vollmachten aus- 
gestatteten Persönlichkeit erreicht werden. Der Führer hat des- 
halb:auf Vorschlag von Reichsminister Speer/mit nachstehendem 
Erlaß den Gauleiter Parteigenossen Sauckelin unmittelbarer 
Unterstellung unter den Beauftragten für den Vierjahresplen, 
Reichsn hall Parteigenossen Göring, zum Generalbevo!llmách- 
‘sten für den Arbeitseinsatz bestellt: 
ihrers über den Generalbevollmächtigten für den 
vom 21. März 1942, ۱ i 
lung der für die gesamte Kriegswirtschaft, be- 
Rüstung erforderlichen Arbeitskräfte bedingt eine 
erichtete, den Erfordernissen der Kriegswirtschaft 
Steuerung des Einsatzes sämtlicher verfügbaren 
nschließlich der angeworbenen Ausländer und der 
n sowie die Mobilisierung aller noch unaus- 
rbeitskráfte im Großdeutschen Reich einschließlich 
rats sowie im Generalgouvernement und in den be- 
en. Diese Aufgabe wird Reichsstatthalter und Gan- 
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leiter Fritz Sauckel als Generalbevollmächtigter tur dei 


Arbeitseinsatz im Rahmen des Vierjahresplanes durchführen. * 
dieser Eigenschaft untersteht er dem Beauftragten für den deg 
iehresplan unmittelbar. Dem Generalbevollmächtigten für de! 
Arbeitseinsatz stehen zur Durchführung seiner Aufgaben die zu: 
ständigen Abteilungen HI (Lohn) und V (Arbeitseinsatz) |” 
Reichsarbeitsministeriums und dessen nachgeordnete Dienststettt 
zur Verfügung. 
Führerhauptquartier, den 21. März 1942. 
Der Führer 
gez. Adolf Hitleı 
Der Reichsminister und Chef der Reichskanzie!, 
gez. Dr. Lammers. 
hrmacht 
Der Chef des Oberkommandos der Wehrmec™ 
gez. Keitel. 


1 " 1 mic! 
Parteigenosse Sauckel hat vorgeschlagen habe n 


mit diesem Vorschlag einverstanden erklärt —, dab € Gauleite 
als seine Bevollmächtigten in den Gauen tätig werde | 
wird in entscheidender Form die Zusammenarbeit alleı Kräfte ۲ ۱ 
Partei, Staat und Wirtschaft gesichert. Unter Führung der pure 
soll bei voller Würdigung der Zuständigkeit der en's rechenden 


۳ 1148! 
Hierdurc^ 


ron 


Reichsbehórden ein hüchster Nutzeffekt auf dem Gebiel des Al 


beitseinsatzes gewährleistet sein. ich, 

Dieses Rundschreiben hat lediglich den Zweck der Unter ^ 
tung, Weisungen für die Durchführung Ihrer Arbeiten ge 
Ihnen durch Parteigenossen Sauckel in Kürze zu. Es is! selbst? 
stándlich, daß die Partei ihn in seiner verantwortungsvollen Arve" 
nach besten Kráften unterstützt. 


۱ 14/42 pg 
om YM. 3 1 


Generalbevollmáchtigter für den Arbeitseinsatz 
Durchführungsanordnung | 


Im Anschluß an das Rundschreiben Nr. 12/42 و‎ vom 4^ "um 
über die Bestellung von Gauleiter Patteigenossen Sauck E? -h 
Generalbevollmáchtigten für den Arbeitseinsatz gebe ich ی‎ 
stehend die Durchführungsanordnung des Beaultragten — 
Vierjahresplan vom 27, 3, 1942 bekannt. 


Der Reichsmarschall des Großdeutschen Reiches krg 
— Beauftragter für den Vierjahresplan — 27. März 19% 


* 
| In Ausführung des beigefügten Erlasses des Führers vom 21,Mà 


ordne ich folgendes an: 
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, 5 
1. Nach dem Erlaß des Führers über den Generalbevollmächtigs 
ten für den Arbeitseinsatz vom 21. März 1942 (Reichsgesetzbl. [ 
S. 179) und der Anordnung des Beauflragten für den Vierjals 
resplan zur Durchführung dieses Erlasses vom 27. März 1942 
(Reichsgesetzbl. I S. 180) obliegen mir auch der zweckmäßige 
Einsatz der Arbeitskräfte der besetzten Gebiete sowie alle 
Maßnahmen zur Leistungssteigerung des Einsatzes diesel 
Kräfte. Dié für die Aufgaben des Arbeitseinsatzes und det 
Lohnpolitik zuständigeu deutschen Dienststellen oder mt ing 
Beauftragten führen diesen Einsatz und alle Maßnahmen zui 
Leistungssteigerung nach meinen Weisungen durch 
2. Diese Anordnung erstreckt sich auf alle während dieses Kries 
ges von der deutschen Wehrmacht besetzten Gebiete, sowett 
je unter deutscher Verwaltung stehen, 
712. Die verfügbaren Arbeitskräfte der besetzten. Gebiete sind 8 
— erster Linie zur Befrjedigüng des kriegswichtigen Bedaris Y 
Deutschland selbst einzusetzen, | 
n den Desetztem Gebieten sind sie nach folgender Rangords 
nung einzusetzen: 
a) Für notwendige Aufgaben der Truppe, der Besatzung 
dienststellen und der zivilen Dienststellen, 
b). für deutsche Rüstungsaufgaben, 


cj für Aufgaben der Ernährungs- und Land wirtschaft, | 
d) für gewerbliche im deutschen Interesse liegende Aufgaben 
außerhalb der. Rüstungswirtschaft, 
e) für gewerbliche Aufgaben im Interesse der Bevölkerung 
des betreffenden Gebietes. | 
4; Es ist vielfach festgestellt worden, daß Arbeitskräfte in den 


ve 
DI: 


Ar. 


besetzten Gebieten nicht den Kriegserfordernissen en! 
chend sparsam und zweckmäßig angesetzt werden Dii 
beitsleistungen sind háufig zu gering. 
Alle beteiligten Stellen in den besetzten Gebieten 
deshalb dafür Sorge zu tragen, daß die Arbeitskratte ' 
sparsam und verbunden mit hóchstmóglicher ArbeitsleistuN 
eingesetzt werden. Das Horten von Arbeitskräften ist wi" m 
Reichsgebiet verboten. Um eine Vergeudung von Arbeitskräl 
ten audzuschließen, haben Auftraggeber mit Unt rnehmerk 
grundsätzlich nur Leistungsvertráge abzuschließen; bes! ehend@ 
Unternehmerverträge anderer Art sind soweit irgend möglich 
auf Leistungsverträge umzustellen, 
5. Von den in den besetzten Gebieten beschäftigten n: htdeuls 
schen Arbeitskräften. muß grundsätzlich die gleiche Arbeits 
leistung wie von deutschen Arbeitskräften ۵۲ werden, 


haben 
chst 
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Hoheitstráget starkes Interesse zeigen und die Zeitschrift anfor- 
sen habe ich mich entschlossen, zumal die Fragen der Wirt- 
— 7 immer mehr zu entscheidenden Fragen geworden 
e en Empfängerkreis dadurch zu erweitern, daß ich in Zu- 


allen Gau- und auch Kreisleitern ebenfalls regelmäßig die 


rustellen lasse, 
we hoffe, daB diese Mafinahme den Wünschen der Hoheitstráger 
co 11 


«ind, 


at 


enkommt und daf die Zeitschrift won der Notwendigkeit 


igen publizistischen Organs der Bewegung überzeugt 


Arbeitseinsatz 


per Generalbevollmáchtigte für den Arbeits- 
einsatz 


tmennung des Generalbevollmichtigten für den Arbeitseinsatz 
1 — 


nie Sicherstellung aller für den Arbeitseinsatz notwendigen 
no | erfordert eine einheitliche Steuerung und noch 
menfassung des Arbeitseinsatzes. Das kann nur 
aller mit dem Arbeitseinsatz zusammenhängen- 
Hand einer mit besonderen Vollmachten aus- 
chkeit erreicht werden. Der Führer hat des- 
von Reichsminister Speer/mit nachstehendem 
r Parteigenossen Sauckel in unmittelbarer 
Gen Beauftragten für den Vierjahresplan 
genossen Göring, zum: Generalbevollmäch- 

bestellt‏ ی 


n Generalbevollmächligten für den 
194 


J 


die gesamte Kriegswirtschaft, be- 


rl'orderlichen Arbeitskräfte bedingt eine 
Erfordernissen der Kriegswirtschaft 
es Einsatzes sämtliche: verfügbaren 
angeworbenen Ausländer und der 
Mobilisierung aller noch unaus- 
GroBdeutschen Reich einschließlich 


Leneralgouvernement und in den be- 


ibe wird Reichsstatthalter und Gau- 
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RA. KLVa y 
vom 22. 3 1947 








۱۱ 


leiter Fritz Sauckel als Generalbevollmáchtigter für 4 
Arbeitseinsatz im Rahmen des Vierjahresplanes durchführen, 
dieser Eigenschaft untersteht er dem Beauftragten für den 
jahresplan unmittelbar. Dem Generalbevollmächtigten für 

| Arbeitseinsatz stehen zur Durchführung seiner Aufgaben die | 
ständigen Abteilungen IH (Lohn) und V (Arbeitseinsatz) 
Reichsarbeitsministeriums und dessen nachgeordnete Dienstste ۱ 
zur Verfügung. 


Führerhauptquartier, den 21. Márz 1942. 


Der Führer 
gez. Adolf Hitler. 


Der Reichsminister und Chef der Reichskanzlei, 
gez. Dr. Lammers. 


Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht, 
gez. Keitel. 1 


i 


Parteigenosse Sauckel hat vorgeschlagen — und ich habe mig 
mit diesem Vorschlag einverstanden erklärt —, daß die Gauleit 
als seine Bevollmächtigten in den Gauen tätig werden. Hierdurg 
wird in entscheidender Form die Zusammenarbeit aller Kräfte vé 
Partei, Staat und Wirtschaft gesichert. Unter Führung der Par 
soll bei voller Würdigung der Zustándigkeit der entsprechende 
Reichsbehórden ein hächster Nutzeffekt auf dem Gebiet des A 
beitseinsatzes gewährleistet sein. 

Dieses Rundschreiben hat lediglich den Zweck 06۳ 
tung. Weisungen für die Durchführung Ihrer Arbeiten gehe 
Ihnen durch Parteigenossen Sauckel in Kürze zu. Es ist selbstveg 
ständlich, daß die Partei ihn in seiner verantwortungsvollen Arbei 
nach besten Kräften unterstützt. 


vom 31,3 1942 


R. 14/42 y Generalbevollmächtigter für den Arbeitseinsatz 


Durchführungsanordnung 


Im Anschluß an das Rundschreiben Nr. 12/42 g vom 22. 3. 194 
über die Bestellung von Gauleiter Parteigenossen Sauckel zum 
Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz gebe ich nach 
stehend die Durchführungsanordnung des Beauftragten für deg 
Vierjahresplan vom 27. 3. 1942 bekannt. 


Der Reichsmarschall des Großdeutschen Reiches 
— Beauftragter für den Vierjahresplan — 27, Márz 1942 


In Ausfúhrung des beigefúgten Erlasses des Fúhrers vom 21. März 
| ordne ich folgendes an: 
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Rande wie die vorschriftsmáBige und den Bedingungen 
Bau- und Gesundheitspolizei entsprechend richtige A 
von Aborten und Latrinen. * 

4. Die größte Fürsorge jedoch verlange ich von allen Seiten m. 
die schaffenden Frauen und Mädchen. Es ist eine der entschia 
densten Forderungen des Führers, der besonders auch im n 
willigen Einsatz befindlichen deutschen Frau ebenso wie de 
im Berufsleben an und fúr sich stehenden deutschen Prau die 
Arbeitsbedingungen so gut wie nur irgend móglich zy a 
ten. Betriebsführer, Werkmeister, Vorarbeiter, die sich Schleck: 
und unverantwortlich gegenüber deutschen Frauen und Ms 
chen, ganz gleich welchem Berufe sie im Krieg oder Frieder 
angehören mögen, verhalten, vergehen sich gegen die Lebens 
interessen des deutschen Volkes und gegen die Anordnunge 
des Führers. Bei Berücksichtigung all dieser Forderungen kanı 
sehr wohl auch die notwendige und scharfe Disziplin bei de 
Arbeit aufrechterhalten werden. 


5. Die Betreuung von allen in Lagern, Baracken und sonstige 
Gemeinschaftsunterkünften befindlichen deutschen Arbeltar 
und eingesetzten Frauen und Mädchen übernimmt die Deut 
sche Arbeitsfront. 

Das Inspektions- und Kontrollrecht über die Durchführung 
dieser Anordnung ist in den deutschen Gaten Aufgabe de 
Gauleiter.” gez.: Sauckel 


Anordnung Nr.4 des Generalbevollmáchtigte, 
für den Arbeitseinsatz über die Anwerbun; 
Betreuung, Unterbringung, Ernährung uni 
Behandlung ausländischer Arbeiter und 
Arbeiterinnen vom 7 Mai 1942, 


„In dem gewaltigen Schicksalskampf Europas ist das Gros 
deutsche Reich darauf angewiesen, zur Sicherstellung seins 
Rüstung und Ernährung eine gewaltige Anzahl nichtdeutsche; 
(ausländischer) Arbeiter und Arbeiterinnen ins Reich hereinzuneh 
"men, Alle diese Arbeiter und Arbeiterinnen, darunter auch die 
Kriegsgefangenen, werden, wie es den ältesten Traditionen des 
deutschen Volkes und unserer Rasse entspricht, korrekt, anständio 
und menschlich behandelt, — 

Die Anwerbung der ausländischen Arbeitskräfte erfolgt grund 
sätzlich auf der Grundlage der Freiwilligkeit. Dort jedoch, wo i: 
besetzten Gebieten der Appell der Freiwilligkeit nicht ‚ausreicht 
müssen unter allen Umständen Dienstverpflichtungen und Aus 
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sbungen vorgenommen werden. Es | ` 

ne hara A rer Arbei st dies ein undiskutierbares 

Erfordernis unserer / rbeitslage 
Die Durchführung der Anwerbung hat in einer 


Weise 
ge 1 die dem Ansehen des Großdı U se qu eroi 


schen Balta «: 
des Führers entspricht. Unverantw aoe les —— Wien 
sichtlich der Löhne, Akkorde, der wohnl: hen Unterbrin وب‎ 
Freizeitgestaltung usw. haben zu unterblejbi n. Die AER 
nisse in Deutschland selbst, die besser sind als pesa — amg 
kónnen und sollen unterstrichen werden, ohne dab —— — * 
notwendig sind. Jüdische Methoden der Mirri gen 
sie aus dem kapitalistischen Zeitalter gerade im em AEN 
tischen Staaten üblich gewesen sind, sind MORTO 
schen GroBdeutschen Reiches unwürdig. 

Unter Zugrundelegung vorstehender Grundsätze best 
im einzelnen folgendes: 


+ natiomalsorlalist 
imme ich 


Allgemeines 
1, Die Anwerbung ausländischer Arbeitskräfte 4 
Deutschland besetzten Gebieten, verbänd ten 
oder neutralen Staaten | 


n den von 
befreundeten 
| h meine Be. 
auftragten oder die für die Aufgaben des Arbeitseinsatzes 
zuständigen deutschen militärischen oder zivilen Die 
durchgeführt, | 


۱ ۱ 


wird ausschließlich dur 


nststellen 


Anderen Stellen, Organisationen oder Personen isi die An 
werbung ausländischer Arbeitskräfte nich! gestattet. Aus 
nahmen bedürfen meiner ausdrücklichen Genehmigung. Ich 
bestimme auch, ob, in welcher Art und in welchem Umfang 
Unternehmungen (Organisationen, Betriebe, Verwaltungen) bei 
der Anwerbung ausländischer Arbeitskräfte zu beteiligen sind 
Die am der Anwerbung Beteiligten sind während der Durch- 
führung der Anwerbung meinen Beauftragten oder den zustän- 
digen militärischen oder zivilen Arbeitseinsatzdienststellen 
unterstellt. 


Meine Beauftragten im verbündeten; befreundeten oder neu- 


tralen Ausland sind die bisherigen Auslandsdienststellen det 


Hauptabteilung V des RAM. Diese führen ab sofort die Dienst- 
stellenbezeichnungen: 


„Der Beauftragte für den Vierjahresplan 
Der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz Dienst- 
stelle...... (z. B, ltalien usw.)” 


Die Einsetzung von Beauftragten in weiteren Ländern behalte 
ich mir vor. 








2. Die Betreuung del ausländischen Arbeitskräfte wird durch 
geführt: 
a) bis zur Reichsgrenze: 
von meinen Beauftragten oder — in den besetzten Gebía 
—. von den zuständigen militärischen oder zivilen Nenn, 
einsatzdienststellen. 
Die Betreuung erfolgt in Zusammenarbeit mit den 
weils zuständigen ausländischen Organisationen; 
b) innerhalb des Reichsgebiets: 
t. von der Deutschen Arbeitsfront bei nichtlandwirtsek 
lichen Arbeitskráften, D 
2. vom Reichsnährstand bei landwirtschaftlichen Arey, 
kráften, 

Die Deutsche Arbeitsfront und der Reichsnährstand sind i 
der Durchführung ihrer Betreuungsaufgaben an meine W, 
sungen gebunden, 

Die Dienststellen der Arbeitseinsatzverwaltung sind geha 
ten, die Deutsche Arbeitsfront und den Reichsnährstand t 
der Erfüllung ihrer Betreuungsaufgaben weitgehend zu w ۱ 
stützen. 

Durch die Beauftragung der Deutschen Arbeitsfront und de 
Reichsnährstandes mit der Betreuung der ausländisch, 
Arbeitskräfte wird meine Zuständigkeit für die Durchlührun 
dieser Aufgaben nicht berührt. : 


II Durchführung der Anwerbung. 

|. a) Für die Durchführung der Anwerbung im verbündeten 
befreundeten oder neutralen Ausland sind ausschliefitià 
meine Beauftragten verantwortlich, ¡Diese haben in alle 
Fragen von politischer Bedeutung das Einvernehmen x 
dem Leiter der jeweiligen deutschen diplomatischen Ver 
tretung herzustellen und sind insoweit an die Weisunges 
des Missionschefs oder seines Beauftragten gebunden, Dis 


Das Auswärtige Amt hat die Li 
matischen und konsularischen | 
> ۳ E 16 + Vertret 

“retungen im Ausian 
j and 

weitgehend bei ihrer 
gr Rahmen. der bestehenden 
| eiten insbesondere daft: 
dal meine Beauftragten ihre Anta u è 
deten Hemmungen durch ausländi 


ändische Rat 
indische Behörden, Organi 


1 
"1 1 


deutschen diplo 
angewiesen, meine Beauftragter 
Arbeit zu unterstützen und im 
politischen Mög 

zu sorgen 


fti 


von unbegrü 


- y i 
salionen oder Sonstige 


Stelle: ”أ‎ 

LN ` ۱ ۱ und Das tP} ۳۹ 

" *ersonen durchflührer 
onnenn, Falls 111 de Anwarhan à 
K n Anwerbegebieten Volksde 


۱ ۱ ae 
sissig sind, ist von meinen Beauftra tsche an- 


gten mit d 

Führung der deutschen Volkserunne è: hi 

ten, Soweit dies die bolitischen Veri X Fúhtung zu ha 
۲۱۱6۲۲۱۱۱9۵ zulassen und 


۱ rf qre Bir 4 | "۹ ۰ is 
1 8 von i lem ۱ : cer jewenigen deuter Ri n dipiomotis: hen 
Vertretung gutgeheißen wird. 


er jew iligen 


Für die Anwerbung von Arbeitskräften in den von Deutsc! 
~ x . — 
land besetzten Gebieten sind ausech! lich die Arbeits 
AT I 14 NI ۱ DEC > 

in diesen Gebleter 
۷۳ ) eingesetzten 
deutschen Militàr- oder Zivilverwaltung verantwortlich. Ich 
behalte mir vor, zu d 


einsatzdienststellen der 


lesen Dienststellen von Pall zu Fall 
hesondere Beauftragte zu entsenden 


Mit den für die Anwerbung im verbündeten befreundeten 
oder neutralen Ausland zustándigen ausländischen Behór 
den und Organisationen, insbesondere mit den in den je 
weiligen zwischenstaatlichen Vereinbarungen bestanden 
Stellen, haben meine Beauftragten bei der Durchführung 
ihrer Aufgabe eng zusammenzuarbeiten. Dabei iat — 


zu achten, daB die Führung der Anwerbung, soweit irgend 
durchsetzbar, immer auf deutscher Sette liegt im übrigen 


müssen sich meine Beauftragt: n stets dessen bewußt sein 


daß sie bei Ihrer Arbeit wi hei ihrem außerdienstlichen 
Auftreten von den Ausländern, mit di nen sin | 
kommen, als Repräsentanten des 


Großdeutschlands angesehen werden 


! Berührung 
attonalsozi ilistiechen 


MT 
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2. Bei der Anwerbung sind folgende Gesichtspunkte zu } 


sichtigen: erick 


Missionschefs sind úber alle grundsätzlichen Fragen de 
Arbeitseinsatzes zu unterrichten, Verhandlungen mit aus 
ländischen Behörden und Organisationen im Ausland vor a) Vorbereitung der Anwerbun g Propa 

grundsätzlicher Bedeutung sind im Einvernehmen mit der ganda) 

jeweiligen Reichsvertretung oder auf Grund ihrer Vermitt Vor Aufnahme der Werbung muß durch die Presse des 
lung zu führen. Besprechungen mit ausländischen Behörde Werbelandes oder durch sonstige Werbemittel der Bevó! 
und Organisationen im Ausland über Fragen. der tech kerung’völlige Klarheit darüber gegeben werden, für welch: 
nischen Durchführung der Anwerbung kónnen von meiner Berufe, für welche zu verrichtendem Arbeiten und fü; 
Beauftragten unmittelbar geführt werden. welche Arbeitsorte die Arbeiter benótigt werden. 








Bei der Durchführung der Werbungspropaganda ies 


Einvernehmen mit der zuständigen Reichsvertretung ۱ 
| Ls 
zugehen. 


b Bekanntgabe der Arbeits- und Lohnbedi, 
gungen sowie der Bestimmungen ibe. 
Lohnüberweisungen, 


i. Den ausländischen Arbeitern sind bei der Anwerbun 
an Hand der Vermittlungsaufträge die Lohn- und Arbeits 
bedingungen des reichsdeutschen Betriebes in allen Ein, 
zelheiten bekanntzugeben, soweit dies irgend Möglich 
ist. Hierbei sind auch Angaben über die ungefähre Höhe 
der Lohnabzüge zu machen, damit die Angeworbene 
ein möglichst klares Bild über ihren tatsächlichen Arbeits 
verdienst im Reich erhalten. Keinesfalls 4 Urfer 
den Angeworbenen unrichtige ode; un. 
N erfüllbare Versprechungen gemathi 
! werden. 
, Auch über die für die Überweisung von Lohnerspar. 
nissen bestehenden Möglichkeiten sind die Anigewor. 
benen genau zu unterrichten, 


c) Hinweisaufdie allgemeinenlLebensbedir 
gungenim Reich, 

Die ausländischen Arbeiter sind bei der Anwerbung day 
über aufzuklären, daß die Lebensverhältnisse im Deutsche, 
Reich besser sind als im übrigen Europa, Dabei muß jedoch, 
zur Vermeidung jeglicher Unklarheit darauf hingewias 
werden, daß in Deutschland ebenso wie in der Heimat de 
Angeworbenen die Unterbringung, die Verpflegung und dj 
sonstigen Lebensverhältnisse kriegsbedingten Einschris 
kungen unterworfen sind. 


Fachliche Eignung. 
Es muß sichergestellt werden, daß Facharbeiter und ar 


gelernte Arbeiter grundsätzlich für eine Tätigkeit in ihrem 


Beruf angeworben werden. Kommt ausnahmsweise nur ep 
— Einsatz außerhalb des Berufs in Betracht, sind die Betrof, 
 fenen hierüber aufzuklären. ^ | 
Der Anwerber hat zuerst die fachliche Eignung zu über. 
prüfen. Hierbei sind etwa vorhandene Berufsnachweise m 
verwerten, erforderlichenfalls Sachverständige des Werbe 
landes zu beteiligen. In besonderen Fällen werden deutsche 
Sachverständige zur Verfügung gestellt, 


e) Gesu ndheltliche Oberpräfung 


Die ausländischen Arbeiter sind im unmittelba \ 
sen An 


schluß an die fac hliche | be 

Jberprülung durch nta 
Arzte des Anwerbelandes nach den tides hen r 
Richtlinien auf ihren Gesund n deutschen 
(Einzeluntersuchungen) Hierbei ist 

st tm alls ` — 
ein strenger Mabstab anzulegen. —— mandos 
zur ärztlichen Untersuchung deutsche Ärzte zur Véifügene 


gestellt. Es können auch nichtdeu 
geste. eutsche Ärzte verpflichtet 


t AbschlubB von Atbeitsverträgen Ausstel 
lung von Anwerbebestätigungen 


Mit den ausländischen Arbeitern sind entsptechend den 


zwischenstaatlichen Vereinbarungen grundsätzlich schrift. 
liche Arbeitsverträge abzuschließen. Soweit keine zwischen- 


staatlichen Vereinbarungen bestehen. sind i jedem 

den Angeworbenen schriftliche — ars 
zustellen, die die Lohn- und Arbeitsbedingungen enthalten 
Jedem Arbeiter ist bei der Anwerbung eine Ausfertigun 

des Arbeitsvertrages oder eine Anwerbebestätigu ín 
seiner Muttersprache zu übergeben, Sofern. der و‎ r 
von Sammelarbeitsvertrágen vorgesehen ist fz, B. in der 
Landwirtschaft], ist eine Ausferti ung de« Vertrages In der 


Muttersprache des Arbeiters dem tew Ji enführe 
auszuhändigen, <P 


Abweichungen von vorstehender Regelung behalte ich 


mir von Fall zu Fall ver. 


Bekleidung, Schuhwerk 


Die kriegsbedingten Verhältnisse im Deutschen Reich er- 
fordern, daß die ausländischen Arbeltor: die ihrer Arbeit 
entsprechende Arbeitskleidung einschließlich Schuhwerk 


mitbringen. Soweit die Fürsorge für skleidung 
-schuhwerk nicht schon durch — * 5 


| | zwischenstaatliche Verein- 
barungen dem Anwerbeland auferlegt ist, muß die An- 


werbestelle dieser Frage ihre besondere Sor idmen. 
Auch sonstige Bekleidung, Wäsche und diio ut سوه‎ 
die Arbeiter aus der Heimat mitbringen, well die J 


fung derartiger Sachen im Reich für sie zur Zeit nicht mög 


lich ist. | 
h) Personalausweise, 
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deutschen Grenze und während ihres Aufenthalts im Raj 
gebiet einen gültigen Heimatpaß oder wenigstens ra 
Deutschland anerkanntes amtliches Paßersatzpapier A 
sitzen. Der Pa oder das Paßersatzpapier müssen "i » 
Einreise einen amtlichen deutschen Sichtvermerk de = 
ständigen deutschen Vertretung tragen, Bei ۹0۵9 
porten genügen Sammelsichtvermerke, die auf den T, " 
portlisten angebracht werden. s 


i) Allgemeines Merkblatt. 


Den auslándischen Arbeitern ist bereits bei der Anwerbus 
soweit vorgesehen, ein kurzes Merkblatt über die 9 
und وانه‌ مایم‎ auszuhändigen, das in großen 
Zügen allgemeine Aufklärung über Arbeitszeit, Sozialve 
sicherung, Steuern, Arbeitskleidung, Lohniiberweisungss 
Urlaub, Familienheimfahrt, Paßangelegenheiten und on 
stige Arbeitsbedingungen (Rechte und Pflichten) gibt, unte 
denen die Arbeiter und Arbeiterinnen im Reich zu arbeite 
haben, a 


WL. DieDurchfihrungderTransporteindasReic} 


a) 


Grundsätzliches - 
Nach der Anwerbung und auf dem Transport in das Reich ig 


|| für eine korrekte, einwandfreie Behandlung der Arbeiter und 
ll Arbeiterinnen zu sorgen, damit nicht etwa schon während des 


Transports die Arbeitslust und das Vertrauen der Angewe 

benen zerstört werden, A 
Die angeworbenen Arbeiter sind in der Regel in Samme} 

transporten mit Sonderzügen, erforderlicheníalls in Gruppe 


transporten mit Regelzügen, zu führen, 


Die Zusammenstellung und Führung der 
Transporte. 

Die Zusammenstellung und Führung der Transporte bis sun 
Arbeitsort ist Aufgabe meiner Beauftragten, in den besetzten 
Gebieten der Arbeitseinsatzdienststellen der Militar. un 
Zivilverwaltung. In den Ländern, in denen Beauftragte des Au 
landes: die Transporte bis zur Landesgrehze zu führen haben 
muß sich die deutsche Werbestelle in die Überwachung ux 
Betreuung der Transporte einschalten. 

Der Transportführer hat dafür zu sorgen, daß während de 
Transports 
1. unbedingte Ordnung und Sauberkeit herrschen. Die not 
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wendigen hygienischen Vorkehrungen sind t 

port und, wenn eine vorläufige Unterbri ies — — 

Sammellager erfolgt, in jedem Sammell Dgung in einem 

Umständen zu gewährleisten _ ager unter allen 
, eine Uberbelegung der Wagen unterbleibi 


3, eine ausreichende Zahl von Aborten — auch an den Hall 
¿ alte- 


stellen und in den Sammell 
- A € o agern Joa ٩ 
— zur Verfügung steht gegebenenfalls Latrinen) 


mánnliche und 
getrennt sind; 
. Volksdeutsche, soweit atis 
Transportteilnehmern Mii dia fremdvoélkischen 
1 durch geeignete Unterbringung Reibungen z | 
vólkischen Transportteilnehmern verschied wischen ۰ 
hörigkeit vermieden werden. Im — di EA 
Tüchtigkeit und Findigkeit des für die fuis — 
und Führung des Transports a dii Parte e erre e 
port unter allen Umständen in einer Wale óc € den Trans- 
daß die Transportteilnehmer durch den = organisieren, 
Schaden erleiden, der sie filr einen vollgülti a > 
satz im Reich von vornherein unbrauchbar — 


eibliche Transportteilnehmer voneinander 


c) Transportverpfílegung. 


Die Verpflegung der Transporte-gewerblicher Arbeiter | 
halb des Reichsgebietes ist Aufgabe der DAF. Amt für T "ne 
einsatz. Im übrigen veranlassen die Trénspertver -taari 
meine Dienststellen. Hierbei ist zu beachten, daß pres em 
Werbeländern auf Grund der getroffenen r Era hp rea 
Vereinbarung die Verpflegung der Transporte bis hen 
grenze obliegt, > ae Landes: 
Die Sicherstellung einer ausreichen 

Verpflegung der Transportteilnehmer E LS — 
nen kriegsbedingten Möglichkeiten ist von laine abd 


tung, Der Lösung die 
zu widmen. g dieser Frage Ahern besondere Sorgfalt 


d) Entwesung. 


Soweit die ausländischen Arbeiter aus Gebiet | 
denen die Einschleppung ansteckender — b befürchtet 
werden muß, müssen sie, wenn nötig, mehrmals entwest wer- 
den. Die zweite Entwesung ist mit einer nochmaligen ۰ 
lichen Durchmusterung zu verbinden; sie hat Innerüalb de: 


Reichsgrenzen in den hierfür vorgesehenen Du g3lagern 
stattzufinden. — | 








Auch während des Aufenthalts in den Entwesungsstai 
ist eine korrekte, einwandfreie Behandlung der Arbeiter 


Arbeiterinnen unter allen Umständen erforderlich. = 


IV.Durchführung der Betreuung 


Die Betreuung der im Reich eingesetzten ausländischen Aj, 
kräfte wird durchgeführt: M 
a) von der DAF. bei nichtlandwirtschaftlichen Arbeitskräften 
b) vom Reichsnährstand bei landwirtschaftlichen Arbeitskräfte 

Die überwiegend lagermäßige Unterbringung der nichtlandwin 

schaftlichen ausländischen Arbeiter und Arbeiterinnen erforder 
eine besonders straffe Zusammenfassung und Ausrichtung der Ba 
treuungsmaBnahmen. Ich bestimme deshalb folgendes: 

1. Sämtliche Lager mit ausländischen nichtlandwirtschaftlich“, 
Arbeitskräften, gleichgültig, von wem die Lager eingerichie 
worden sind und unterhalten werden, werden von der Dew 
Schen Arbeitsfront (Amt für Arbeitseinsatz) betreut, Í 

Das Lagerpersonal darf demgemäß in allen diesen Lagen 
nur im Einvernehmen mit der Deutschen Arbeitsfront (Amt fhe 
Arbeitseinsatz) bestellt werden. Der Lagerführer bedar ts 
die Ausübung seiner Tätigkeit in jedem Falle der Bestätigung 
durch die Deutsche Arbeitsfront (Amt für Arbeitseinsatz), ۱ 

Die Deutsche Arbeitsfront (Amt für Arbeitseinsatz) ist f 


die einheitliche Ausrichtung und laufende Schulung des Lage. 


personals verantwortlich. 

Die Bestellung des Wach- und Betreuungspersonals in des 
Lagern mit sowjetrussischen Arbeitskräften bleibt der besos 
deren Regelung auf Grund einer Vereinbarung zwischen den 
Reichsführer ff und dem Leiter der Deutschen Arbeitsfron 
vorbehalten. n ste EIA 

‚ Die Betreuung der ausländischen Arbeitskräfte durch he 
mische Organisationen (Betreuer) ist nur zulässig, wenn dies 
im Rahmen der Organisation der Deutschen Arbeitsfront er 
richtet und tätig sind. | 

3. In den Lagern ist nur die von der Deutschen Arbeitsfront ig 
Einvernehmen mit mir und den sonst zuständigen Stellen auf 
gestellte Lagerordnung verbindlich. 

Für die Durchführung der Betreuung stelle ich folgend 
Grundsätze auf: 

a) Unterbringung. 
Die Unterkünfte der ausländischen Arbeiter und Arbeil 
rinnen müssen hinsichtlich Ordnung, Sauberkeit un 
Hygiene vorbildlich und mit allem Notwendigen ausgestat 


tet sein. Alle Arbeitseinsatzbehórden, die Dienststel! 

DAF. und des Reichsnährstandes und die were 

müssen darin miteinander wetteifern, zu erreichen, daß ^s 

eingesetzten fremdlándischen Arbeiter und — — 

a) von deutscher Überlegenheit, von deutschem — 
und » e deutscher Organisation ebenso überzeugt wer- 

b) von deutscher Gerechtigkeit, Unbestechlichkeit und 
Sauberkeit im öffentlichen Leben, ganz gleich, um 
welche Völker es sich auch Immer handeln mag um 
Völker artverwandten Blutes oder um Menschen aus 
den Sowjetgebieten, 

Im einzelnen ist folgendes zu beachten: 

Die gewerblichen ausländischen Arbeiter werden 
grundsätzlich in Gemeinschaftslagern untergebracht. So- 
weit irgend möglich, sind für die einzelnen Nationen ge- 
trennte Lager einzurichten. Auf jeden Fall müssen für die 
Angehörigen der einzelnen Nationalitäten getrennte Barak- 
ken vorgesehen werden; hierbei ist auf die politische Ein- 
stellung der Nationen zueinander unbedingt Rücksicht zu 
nehmen. 

Eine Unterbringung in Privatquartieren kommt nur in 
besonderen Fällen (z. B. Angestellte) in Betracht. 

Die Lager müssen in gesundheitlicher Hinsicht unter allen 
Umständen einwandfrei sein. Die Ausstattung muß zweck- 
entsprechend sein, jedoch auf die kriegsbedingteo Verhält- 
nisse abgestellt bleiben. Zum Beispiel richtet sich die Her- 
gabe von Bettwäsche nach den Beständen der Betriebe. 

Neue Bettwäsche können die Betriebe nur noch aus- 
nahmsweise und nur für weibliche Arbeitskräfte beschaffen. 

Die Unterbringung der ausländischen Landarbeiter 
erfolgt nach den gleichen Grundsätzen entsprechend den 
besonderen Verhältnissen in der deutschen Landwirtschaft. 

Entscheidender Wert ist darauf zu legen, daß in der 


`. Unterbringung den nationalen Gewohnheiten der auslän- 


dischen Arbeiter und Arbeiterinnen weitestgehend ent- 


sprechend den gegebenen kriegsbedingten Möglichkeiten 
Rechnung getragen wird, 


b) Ernährung. 


Die ausländischen Arbeiter erhalten die vom Reichsmini 
ster für Ernährung und Landwirtschaft festgelegten Ver- 
pflegungssätze, die die Normalverpflegung der deutschen 
Zivilbevölkerung zur Grundlage haben, Bei lagermäßiger 


M 


H2467 - 


UN 





Unterbringung wird durchweg Gemeinschaftsverpfi» 
gewährt, Hierbei ist, soweit es die kriegsbedingtén Verkas 
nisse irgend zulassen, auf die heimatlichen Gewohhhen, 
der fremdvólkischen Arbeiter Rücksicht zu nehmen "Un 
Der Einsatz von Köchen aus den Heimatlándery 
angestrebt. > 


Freizeitgestaltung. 
Die Gestaltung der Freizeit der ausländischen Arbeiter u, 
Arbeiterinnen innerhalb und. außerhalb der Läger Lat 
Rahmen der gegebenen kriegsbedingten Möglichkeiten uns 
nach Maßgabe der besonderen Eigenheiten der — 
zu erfolgen. Auf die nationalen Gewohnheiten der auali J 
dischen Arbeiter und Arbeiterinnen ist hierbei oma: 
gehend Rücksicht zu nehmen. | X 
Bei der Planung und Durchführung der geistig-kulturelle 
Behandlung der ausländischen Arbeitskräfte ist im E ۱ 
vernehmen mit den bei der DAF. vertretenen Organisatio 
nen der auslándischen Arbeiter und nach Maßgabe de 
Richtlinien zu verfahren, die das Auswärtige Amt für ^ 
einzelnen Nationalitàten jeweils in Vorschlag bringt P 
Die DAF. und der Reichsnáhrstand werden sich bei de 
Durchführung dieser Aufgabe der Erfahrungen er. 
Deutschland bestehenden amtlich anerkannten zwischen 
staatlichen Gesellschaften bedienen. 


Uberweisung der Lohnersparnisse. 

Die Arbeiter können ihre Lohnersparnisse nach ۵۵۵۷ 
der hierfür bestehenden Bestimmungen ganz oder teilweise 
an ihre Angehörigen in der Heimat überweisen, Die Hóby 
der Beträge ist für die einzelnen Länder sowie für m 
wirtschaftliche und nichtlandwirtschaftliche Arbeiter ves 
schieden und aus den Merkbláttern ersichtlich, die die Be 
triebsführer und Arbeiter von den Stellen erhalten, die 
die Lohnüberweisung durchführen, 


e) Brief- und Paketverkehr. 


Der Brief- und Paketverkehr der ausländischen ما(‎ 
mit den Angehörigen in ihren Heimatländern ist sicher 
zustellen. a 
Urlauberverkehr. 
Die Steuerung und Durchführung der Urlauberfahrten de 
. ausländischen Arbeitskräfte obliegt der DAF. in Zusammen. 
arbeit mit den für diese Fragen sonst zuständigen Dienst 
stellen. - - 


= 
= 


1۳1۳ 


sonderbehandlung einzelner Gruppen von 
ausländischen Arbeitskräften 


Die besonderen Bestimmungen über die Behandlung einzelner 
Gruppen von ausländischen Arbeitskräften bleiben unberührt 


VI. Uberwachung und Prüfung der Maßnahmen 


` In den deutschen Gauen übernehmen die Gauleiter das_Inspek- 
tions- und Kontrollrecht über die Durchführung dieser Anordnung 


ger: Sauckel. 


Anordnung Nr 5 des Generalbevollmächtigten 
fürden Arbeitseinsatz über die ausschlieB- 
liche Zuständigkeit der Dienststellen der 
Arbeitseinsatzverwaltung zur Entgegen- 
nahme von Aufträgen auf Gestellung von 
Arbeitskräften vom 11.. Juli 1942 


„Bei der Durchführung des Arbeitseinsatzes muß immer wieder 
beachtel werden, daß Arbeitskräfte bei Dienststellen außerhalb 
der Arbeitseinsatzverwaltung oder gleichzeitig bei verschiedenen 
Stellen angefordert werden. Dadurch entstehen Schwierigkeiten 
und Verzögerungen in der Bedarfsdeckung, die unbedingt vermie- 
den werden müssen. Aul Grund der mir vom Pührer und vom 
Reichsmarschall des Großdeutschen Reiches erteilten Vollmacht 
bestimme ich daher, daß der Bedarf an Arbeitskräften nur bei den 
Dienststellen der Atbeitseinsatzverwaltung, in aller Regel also bei 
dem für den Betrieb örtlich zustehenden Arbeitsamt anzumelden 
ist, Bei bestimmten zwischen dem Generalbevollmáchtigten für 
den Arbeitseinsatz und dem Reichsminister für Bewaffnung und 
Munition vereinbarten vordringlichen Aufgaben und Programmen 
erfolgt die Bedarísmeldung durch direkte Ubermitilung des Reichs- 
ministers für Bewaffnung und Munition an die Hauptabteilung ۷ 
des Reichsarbeitsministeriums. 

Meldungen, die von zuständigen Stellen zu statistischen Zwecken 
gefordert werden, werden durch diese Anordnung nicht berührt,” - 

| TU -gez.: Sauckel, 


Anordnung Nr. 6 des Generalberolimächtigten 
fürden Arbeitseinsatzüber beirieblicheAn, 
lernmabnahmen. 


„Die vom Führer befohlene gewaltige Steigerung der abutschen 
Rústung, also die Herstellung von Panzern und Lokomotiven, 
Flugzeugen und U-Booten, Waffen, Munition und Gerät aller Art, 


۱ 
sn 
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PART IAL TRANSLATION OF DOCUMENT 3044(a) 
OFFICE OF U S CHIEF OF COUNSEL 


tene e — — — el 


From: Verfueguagen/Anordnungen Bekanntgaben, 
2nd vol. ecited by: party chancellory, 
publ. Zentralverlag cer N3DAP. p. 532 


-— rr وج ييي‎ 0— eee eee eee em mee تا‎ 0—— 0 


"3. The resources of manpower thet are available in 
the occupieu territories are to be emp dicat pri- 
marily to satisfy the requirements of importance 
for the war, in Germany itself. In allocating 
the suia labor resources in the Occupied Terri- 
tories, the following order of priority will be 
observed: 


(a) Labor requirea for the | RM the occupation 
authorities, anu the civil authorities; 
(b) La DOT requires for the Gern en armo me nt 3 


(hue stur 1gcr 


(c) Labor requirea for food and agriculture 


we 


(4) Labor required for incustrial work other thon 
armaments, which is in the interest of Germany; 


(c) Labor requirea for industrial work in the in- 
terests of the population of the territory in 
question. " 


CEHTIFICATE OF PARTIAL TRANSLATION 
OF LOCUMENT 3044(a) 26 Nov 1945 


— =- meme ee meee Sl — 


I, ERNST M. CORN, Pre 33 
thoroughly conve rsent Vi 
ana that n ¿bove is a 
of Document 3044 (+ 3 


3925738, hereby certify that I um 
ith the English anû German languages; 
true enc correct partial translation 


ERNST Mo. COHN 
Pfc, 33925738 








— OF U.S. O 
from: Verfuegungen/. nordnungen Bekanntgaben 
end volure 
edited by the party chencellory 
published by Zentralverlag der NSDIP 
Dp. 592-593 
9, Free Time. 
There is no claim for free time. 
Female domestic workers from the East ma 
the household only to take cere of domestic 5 
good work, however, they may be given the oppo 
side the home without work fcr 3 hours once a 
must end with the onsst of durkness, at the la 
It is prohibited to enter restaurants, movics, 
anc similar establishments provided for fermen 
“ttendinz church is also prohibited. 1 
for isstern domestics in urban homes by t.e Ge 
for: astern domestios in rural hores Dr tac ow 
tion with the German woman's Lea ue (Teutsches 
Outside the homs, the sestern domestic m 
work card as a personal pass, 
10. Vacations, Neturn to nomes 
Vacations sre not granted as yet. 
The recruiting of sustern domestics is 
period. 
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From: Verfeugunzen/ ncrdnuncen Bok nant: ben, 2nd vcl edited by the 


n rty choncollcry, publ Zontr lv.ri*g der NSDF 


Reculaticn ne 4 2f thc pBlonipctenti ry- Gener:l fer the mebilizat- 


ien cf liber cn the recruiting و‎ core, lcdzing, feeding, 0 trc^tm.ntcct 
feroicn wcrkors cf beth sexes of 7 "y 1942. 


In the tremendous strucszle cf foto cf Turepe, the Greater German 
ined tt impert a tremendcus number cf nen-Germon (f-ricgn) 
s int- tho Reich t- secure its armıment ond fccd supply. 
pecplo, oric-® rs -f vor included, will be trootod, ^cccrdin: 
t: the :1dust ۵ tr | | 
È | no^ 


> 
Th. recruitm nt cf forein liber will be acne cn the fund renti 
5b sis cf v-iuntecrin., “here, h^wevor, in the -ccunied territicrics the 
3 3 
r voluntcers deus net suffice, cbligrtery service ane rir ivln 


5 o unir 211 eircumst'ne.s be r.z-rtod,. This is on indisput -nte recuirem 
ont cf cur Inbor situ با‎ 


decruitment must be mide 18 befits tho prestige cf the Gre ter 
^orm n sich ond the will -f the Fuehrerss Irrespensible premises regirding 
py, contricts, heusing, frevtime ctc.must nct b. (ide. Livin: ecnditicns 
in Germiny itself, which iru better thoi mny where cise in Zurcpe c.n ni 
sh:uld b. emph sized. without oxi;;or.tien ۳ 

c tchin: pecole such is they customorÍx in th : 

c.pit listic .;e re unwerthy cf the Gre ter Gorn.n Reich, ith the ubeve 
printiples ss b:sis I crdur the fcellcewins: 


بإ 


I, Generali. 


r in the arcos ccoupicd by Germany 
y, zer noutr.l states will bc c rricó cut exclusively by 
my e:mmissicners, cr by the cc petent Germin milit:ry cr civil agencies 


it fzrei:n l>bir. ny exeopticns need my express “pprevel 
۰ 1 4 bz 2 * L = — ی‎ — — * o ۰ 
stermin netner, in WN. "Ww, Y با‎ nxt extent encterprises (cr; niz-ticng 
ae: E * dod — m. age \ - Ma Es " ¥ £ E ES * en — eu 3 3 uj Ya — 
DISINCES, ministr tiene) we TI tine rt in the recruitment ci Icrelen 


1 - a ۷ 1 A - ۰ - om " LA - . 
ber. these tikin: p ro in © -roi ۱ E 
c.rrying cut >f recruiting te my commissicners cr va compytent military 


ape tho former f-roi n „rencies cf chi Aivisi“nVV cf the Reich Lo ber 
Hnistry. They will betr fra. nev cn the cf?1c13l nome: 


Uy commissicners in \llied, friendly, cr nuetro] frreien ccuntrios 
- * C ۹ 


rhe cemmissicner for the 4 ye r pinn 

The Pyenipttentisru General for Mcbiliz^ti:n 
cf Lober Cfficc. 

(fcr example It ly, etc. 


ccuntries. 
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Page A Ccnt: 


t) Within the area cf the Reich: 


i) By the German Labcr Freat in the cases cf nen-agricultural werkers; 
2) By the eich Fccd cdmimistraticn in the case cf agricultural werkers 
Ì The German Laber Frcnt and the German Fccd cdministraticn are Bound 


by my directives in the carrying cut cf their tasks cf caring fcr une wczrke 
ers, 


The agencies cf the lab:r mchilizaticn administrati-n are tc give 
far-reaching suppcrt tc the German Laber Frcnt and the German Feed 
Administraticn in the fulfillment cf thcir assigned tasks, 


My ccmpetenec fcr the executicn cf the care fir fcreign labcr is 
nct prejudiced by the assisnement cf these tasks tc the German Liber Frcnt 
and the Kcichs Fe-d Administration. 


II Carrjánz cut cf recruitment 


la Fer the carrying cut cf recruitment in allicd, friendly, cr neutral 
fereign ccunries, my commissi:ners are s:lely respcnsible. They must, 

in all cases cf pelitical importance, come t- an arrecment with the chief of 
tho respective German diplem-tic missicns: end tothis extent. are bound 
by the directives cf th. chief cf the missicn cr his deputy. The missicns 
Chiefs "re tc be informed cf all basic questicns cf meblilisati-n cf 

laber, Nogctàati-ns with fercien agencies and crgonizati:ns in foreign lan 
Which ند‎ :f basis Ampcrtance are tc be carried cut in acreement with 
respective the Rich representative cr onithe basis cf their arran;sements. 
Ccnvers ticns with ferein agencies «nl erganizaticns cn cuesticns cf techr 
ical exccuticn cf recruitment cah be carried cn by my representatives 
directly. 


The fcreign cffice has infermed the leaders cf the German diplcm- 
atic and censulır missicns abrexd tc give far-reaching suppert tc my 
representatives in their werk especially within the framewerk cf existing 
pclietienl possibility tc mike sure thot my representatives can carry 
cut their tasks free from stcundless interference by fcreign cffices, 
crgsniziticn, cr cther agencies cr perscns. In cases ethnic Germans (Vclk- 
deutsche) are settled in the recruiting reas, clcse tcuch with the leaders 
cf te respective German ethnic grcup is tc be kept by my representatives 
i nscfzr as the pclitic.l ecnditicns permit and if it is aprrcved by the ۰ 
leader cf the Germm Aäplematie missicn ecncerned, 


b. Fcr the respective recruitment cf labcr in the areas cccupied 

by the German acencies fcr the mcbiliz^ticn cf the labcr cf the Germa 
militiry cr civil cdministriticn installed in these areas are exclusively 
respcnsible, I retain fcr myself tc send special representatives tc these 
agencies frcm time tc time, My representatives must cccperate clcsely in thc 
carrying cut cf their task, With the fcreign agencies and creanizaticn 
Ccmpstent fcr recruitment in allied, friendly, cr nuetral fcrieen 
ccuntries, «specially th-se agencies specified in the internati-nal igree= 
ment, In this ecnnecticn, it is te be noted th t the leadership cf the 
recruitment in$cfar as it can be acecmplished will always be German, 
furthern:re, my divuties must .lways be ccnscicus cf the f2ct that in 
their werk, as well as in their ncn-cffici»l appearances they are 0 
upen by the £f&rei ners with whem they come in ecntoct as representatives 


ج 


cf the noticnal sceil>ist cf grenter Germany. 
es In recruiting the fcllcewin: pcints are tc be cbserved, 


a, Preparaticn fcr recruiting (prepaganda) 
Befcre taking up recruiting, complete understondins must be given 
tc the pepulaticn, throush the press cf the landwhere recruiting t3ke: 
place cr thrcugh cther means cf the publicity, fcr what vec ticn 
fcr what werk tc be dens,and fcr what type cf werk the werkers ar: 


na 
nee led ^ 
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Page B, Cent. 


The executicn cf the recruiting prepaganda is tc be denc in agree: 
ment with the ecmpetent Reich representatien.. 


b, Publicaticn cf werk and pay ccnditicns as well as cf regulatiens 
cn transferring pay. 


lé Fcreign wcrkers are tc be infcrmedin detail at the time cf recruit 

ing cn the pets dftherecruiting crders abcut the pay and werk 
ecnaiticns cf the firm in the German Reich, inscfar ود‎ this is 

at all pcssible. In this regard infcrmaticn cn the appreximate 
amcunt cf pay ceducticns  sh:uld be given, sc that persens 
recruited receive as cleir picture as possible in their actual 
earning in the “eich, In nc case may the persens recruited 

be given promises which are f:lse cr impcssible tc fulfill. 


2 The persons recruited are tc be infcrmed exactly cn the pcssibil- 
ties existing fcr the transferrcf saving from pay. 


e. Infcrmaticn cf the General living ecnditicns in the “eich, 


Ihe fcr ión werkers are tc be infcrmed at the time cf rccruiting 
that the living ccnditi::5 in the German Reich are better than 

in the rust cf Zurcpe,. In this connection, hcwever, in craer tc 
avcid any misunderstanding it must be pcinted cut that in Germany 
Just as at hcne, the perscns recruited are subject t: limitaticns 
in h:using و‎ fccd, and cther livin- ccnditi-ns br-usht abcut 

by war, 


de Veenticnal Suitability. 
It must be assured that specialist werkers and trained werkers 
are recruited principally fcr an activity in their prcfessicnal 
field. If, as an excepticn, cnly emplcyment cutside cf their prc- 
fessicn is possible, the perscns affected are tc bo infcrmed. 
The recruitin: cfficial must first test the prcfessicnal suitab- 
ility. In this ccnnecticn veerticnel certificates which may be at + 
hand are tc be evaluated, if necessary experts frem the ccuntry ۵ 
where recruitin: is t.king place ire tc take part. In special 
cases, German “xperts will be placed at dispcs:l. 


e, Physic l Examin:ti-n. 


the foreien workers are tc be medic2lly examined (individual 
exominsticns) in im «dicte ccnjucticn with the veciticn:1 

testing, by cffciolly engaged physici ns cf the ceuntry where 

une recruiting takes place sccerding t: “fficinl German guiding 
orincipais, In the interest cf all ccncerned strict standard 

in this x tter is tc be applied. If the cecasicn irises, “erman 
physici ns will be pliced a t the dispesil fcr medie:l examination 
Se Ncn-v.rmin physicians cin Asc be engaged, 


A 


Cenclusicz cf lacr ecntr.cts, issuance cf recruitment cortific.tes 


bi 
۰ 


Written laber ccntracts sre tc be cenclud.d is 2 m tter cf 
princible .cccrdin; tc the intern .tichil labcr 2grrements. Where 
nc interen.ticn.l ag reement exist a written certific te cf 
recruitment which cent.ins the piy and werk cenditicns و‎ in ewery 
ese t- be drawn up fer the perscns recruited. .ccpy cf the 

liber ccntr:ct cr = certific.te cf recruitment in his mcther tengu 
e is tc be given at the tim cf recruitment tc every werker 
Inscf^r as the conclusion cf collective ccntrscts fcr werk re 
planned (e,g. in a¢riculure) a copy cf the centrict in the werkers 
mether tengue is tc bc given tc the leider cf the grcup. 


I reserve fcr myself the right tc make respective devi2ticns 
frem the abeve ruling frem case t^ ۰ 
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l trains, cr if necessary in "reup t 


Clcthin.:, Fectwear, 

The cencditicns in the German Reich coused by war make it necessary that 
fereisn werfers bring with them elcthinz suitable fer their werk, 
including fectwear. Inscfar ود‎ supply :f werk clcthinz and fectrrer 

ls net already by internzti-nil Ereement, the r spensibility cf the 
ccuntry whore recruitment takes place, the recruitins agency must 
devete p-bticul r cire tc this cuesticn. حول‎ -ther clcthins, liundry 
ni fcctve:r must be breucht by the werkers from thoir hemelind, since 
it is at this time nct possible fer them te cbatin things cf this 
niture in the Reich, , 


Perscn-l Indentificaticn Papers. ; 
Ihe f:reign werkers must posses, cn er<ssins the German b-rder id suring 
their stay in tie territcry cf the “eich, a valid possp rt from their 
heme a? cr a .Nici.l substitue decument reccnized in erminy in 

cf pascocrt. The passp:"t cr subsitute decument must berr 
an cffici.l German visi cf the cempettnt German ciplem.tic missicn, 
In tie cise cf ccllective tr-nspeits collective visas, affixed tc the tr 
anspcrts lists, suffice, 


General Infcrm;ticn Pamphlet. 

already ut the time cf recruiting if previced fera short infermitienal 
pamphlet cn the p:y and werk cenditi:ns, is tc be ditributed tc the 
icreign wcrkers, which in 1 general cutilne, „ives . ¿eneral explan 
aticn cn و‎ wcrkin, hcurs, 2 insurance, tax werk elcthes transfer 
cf pay, vicaticns, visits hems te the family, passpert matters, 

nd cther werk c:nditicns (rights and duties) und.r which the werkers 
male ani female, have tc werk in the Reich. 


Carryin; cut cf he Transp:rts intc the iteich. 


Basic. Principles. 

after recruitment and durinkx the uranspert in-tc the Reich 2 correct, 

faultless, tre tmcont cf the workers, male and female is tc be striv.n 

fer in crder th.t willingness t< werk and the trust cf these recruited 
miy nct be destreyed perhips ready during transprrt, 

Ihe werkers recruited are as a rule tc be t-ken in cclloctive transperts 
ransperts with rezular trins, 


Cempe iticn an? <peritien cf the uransperts, 
The c^upcsiti-r ind cper-ticns cf the tronsperts up te the plicc cf werk 


is tho tasi c? my retrosentotiuwes, in the cecupied territcrios cf the laber 
mcbilization agencic: cf the military nd civil .dministariecn, In the ccuntries 
in which fzrcien representatives re tc direct the tronsperts up tc the 
frentier, the German recruiting agency msub take e^rt in the supervisicn 


and cu 


re ci the tronspcrts, 
The chief cf the transpert must take care that during the trinspert 


l. Incenditicnol crder and cle-niliness prevail. Tie necessary hyrenic 


preccuti:ns must be .ssured under all cireumstinces in + ch trongpcrt and if 
tempcriry ledging in a ccllecticn c mp takes place in every ccllecticn 


comp, 
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oO. An overloading of the cars will not take 
place. 


2.. A sufficiert number of toilets--also at 
stops and in the collection camps (or per- 
h^ps latrines) must be at hand. 


4. Masculine and feminine members of the wrans- 
port will ve separated. 


5. Ethnic Germans, as far as possible, will 5e 
separated from the foreign members of the 
transporte 


6. Prevent friction amonzst the verious foreign 
elements of the transport throurh suita»le 
shelterinz, Furthermore it is the duty of 

hose who eompose the leadership anc who 

bear the responsibility of the trenport, 
hrouzh their proficiency and ingenuity to 
op-^nize tho traîsport in such a manner, under 
all circumstances, so that no member of the 
transport will suffer injuries, that will 
render them useless from the start for com- 
plete committal to work for the Reich, 


Supply for the Transport. 
The food supply for the industrial workers in- 
transit within tho Reich, is the duty of the 
(SAR) German workers front, office for labor 

2 htlizrtion."or the rest, my offices effect 
the sup ly for the trans porte Lttention is di- 
nseted here to the fact that the individual 
£rroien countries are oblized 5y interstate 
arrecments to supply the transports up to the 
borders. 


The assurance of a sufficient and substantial 
supply of tho members of the transport within 

the sphöre of wap-conditioned possibilities 

is of special importance. Special care must there 


— 


fore be devoted to that question. 


Decontamination, 

fe far as the forelm workers oririnnte from 
aroas whonce th: introduction of enntarious is- 
case must se feared, they must if necessary, be 
Asenntaminnted several times, The second Geconta- 
mination is to be combined with a repeated 
medical check-up. This must take place within 
the borders of the Reich in transient camps 
specifically provided for this purpose. 
!slo,Qurinz their stay in the decontamination st 
stations a correct and unobjectionale treatment 
of th; workers and women workers is under ell 
circumstances necessary e 


"ne Care for the Workers. 

“he care for the foreign workers employed in the 

Reich will bo carried out: 

a) by the German Reich 60 Administretion in 
case of arrarian workers, 

b^ bv the German Workers Front in the caso of 
noh-farm laborers. 

The overwhelming camp type shettering of non- 

agrarian foreign workers and female workers re- 

quires a specially rigid concentration and exe- 


cution of the methods of care. 





m 
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I therefore decree the following: 
I. All camps with foreign non-acrerian workers, 
rerardless of who furnished or maintains the camps, 
will be cared for by. the German Workers Front (office 
of Viork Mobilization). 


The camp personnel may, in accorcance with that, be 
employed only in agreement with the German workers 
front (Office of Work Mobilization). The camp leas 
Corg ncecs in each case the sanction of the German 
Workers Front (Office of Work Mobilization) for the 
execution of his task. 


The German Workers Front (Office of Work Mobiliza- 
tion) is responsible for the uniform performance and 
continous schooling of the camp personnel, The re- 
quisitioninc of suards anc caretakers in tho camps 
with “viet Russian workers is reservec for 
supercision on the basis of en agreement De 
the Rcíchsfu^hrer <. «nd the Chief of the Ge 
Workers Front. 


2, The care for the foreign workers Dy national 
organizations (caretakers) is allowed only if those 
are sot up and active within the framework of the 
German Workers Front orcanization. 


3. In the camps, only those cam 
by the German workers Front in & 
tho rther competent offices are 


p orders set up 
-reement with me and 
bincin^; 


For the execution of tho Workers Carellsot up the 


following principles: 





a) Sheltering 

The accomadations for fopeien workers a d women 
workers, must be models of order, cleanliness and 
hg iene and must 50 provided with all necessitics. 
111 work-mobilization offices, the offices of the 
Gorman Workers Front, the Reich Foot [Administration 
and the work managers must all strive in mutual com- 
petition, that ell foreign workers and women wor- 
kers may bo convinced. 


1. (^ German superiority, German skill anc of 

Germe: organizations as well as 

2. ^f German justice, intezrity and cleanliness 

in puolic life, re,arcless of what peoples may be in- 


volved, poo;les of related blood or pcoplos from 


E 


the Sovict arcase 
Specifically the fo lowing must be noted: 


The forcisn industrial workers will on principle be 
lodged in community campse 5 far as it is el all 
possible, so parate camps are to be provided for the 
various nations. In all eases, separate barracks 

must be provided for the members of different nations, 
Definite consideration must be ziven to the mutual 
political adjustments betwcen the nations. 


The quartering in private houses is considered 
only in special cases ۰ offcie workers). 


JT 
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The -eomps must ^e abselutely unobjectionable from a 
medical point of view. The equipment must be suited for 
its purpose, nevertheless limitod by war-conditions, 
For example, the issuinz of bed linnen is rezulated ac- 
corcin: to tho stocks of the factorics. 


New bed linnep can De ordered by tno factories only i» 
exceptional casos and then only for women workers, 


The querterin:: of tho foreign farm workers follows the 
same priciples, correspnndlin?z to the existing special 
conditions in German agriculturo, 


Special core should De taken that the sheltcring of the 
foreisn workers anc women workers is as nes rly ۲ 60۳ 
Cine to the national customs as war conditions permit, 


b) Feeding 

The foreirn workers ۳06۵۶1۷76 provisions fixec by the 
Reichsminister for food zn? arriculture: it is funda- 
mentally the normal provisions for the Germen civilians, 
Dosing sh lterinz in camps, community feedinz throu^h- 
out wil! puarentesad, Here consideration must be 
ziven to the native customs of the forelga workers 
insofar as war conditi. uns allow. Employment of native 
cooks is cneourezed, 


c) "roo Conditions, 

Use of tho freotime of tho forcim workers an 
women workers within and outside oftho esmps is to be made 
within the framework of the riven war-limited possibi- 
lities and according to the pecuiar qualities of the 
workers. Extensive regard must be riven to the phütional 
customs of the forcign workers and women workers, 


The plapninz and execution of the mental and cul- 
tural treatment for the foreign workers is to proceed in 
agrcoment with thc Orzanization cf the foreicn workers, 
Which aro represented by the German workers front, and 
must bs handled in aecordaned with the guiding pricip- 
les which sre suzrested by the foreign office for 
the respective individual nationalitics. 


Tho German workers front and the Reich (Food ad- 
minstration) will use the existing, officially recog- 
nizcd, interstate socictics in Germany in tho execution 
of this assicnment. 


C) Transfer Cf Savings. 

Tho v rkers may in accordanee with the rozulations 
existing r this purpose, send their carnod savinrs ta- 
tally or nartially to their familics, “he amounts vary 
for the iadivicual countrics as well as for agrarian and 
moneagrarian workers anc is availa le from the infor- 
mation le-flets, which are received by the managers And 
the workers from tho offices which exeeute the transfer 
of the savincs, 


e) Mail-nnd Parsel Exchange 
Exchange of letters and parecls of the foreign wor- 
kers to thbir-mative countries must be assured, 


In 
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^) Furlév hs 

The r :sulating enc the carrying out of the furlough 
trios of the foreign workers is the cuty of the German 
Workers : ront, in coll ^or^tion with other competent 


Ve Special treatment of individual foreign worker 
SPOUDS, 


The special regulations concerning the treatment of in- 
Aividunl groups of foreign workers will r main unchanged, 


VI. Supervision sn? Review of Regulations 


In the German Gaus the ULESITERS will have the rights 
of ihspections and ROTA f the execution of these 
orderg. 


November 24 1945 
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In a summary of all the proviot3ly issued decrees on tho 
cooperation betwesn tho rartv aud ths 3 386 i refor to the fo5llow- 
ing and ordain: 


La To the Gostapo has been antmwistsz tho mission by tho 


Fushrer to watch over and to el'minata «11 onamies of tho party 
na the N bi na] 90۵618118۲ Stat. as 13 es all disinte rating 
Lorces of 211 kir directe einst b: tm. "ho successful 
solution of this miseri N iorms i ۵ So ussantial pro-ra- 
quisites 


SLANO, 1 r SX x bult. task, is to bo ^nto 
SUpnDort an assistance in ver. 'O0esibl Wes b: the NSDA n 1:12 
Suporvision of the rafty itsel. does not aono under the arise 
diction of th» Costano i 

L | sb 3 
i prohibit all officas o? tho Lert و"‎ its organisations 

and assoristoqa pEroups to oecndaiet invosti Bi ns anc intorroratí ns 
regarding affairs which enneconr tho و ون‎ niv, All occurr- 
BNC as —F Li "ie: L ek Baby E o natur AS T } 3.35 I rt a Mi the 
Ut prejudica alor Poy echenrols and as ofi brought to tho know 
Jsa JL tho Gestapo imnodial AV. 

Se Ths sucret stat 1152 must resori. automatically all oc- 

7- 1 b. Nn - n UL 42. 4 CA. مش‎ , 

curroncös of 2 erinin (tuse y if it insludas Party Mombors 
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to the responsi 3 PUO. 3 
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the National Si cialint vete, in force fu 
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2 ty "ee MAES US CROC eel. DI The P3 Eu nado t uno maiolio 
^ © - = 4 E ° = o & - o 
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Invitation of tho londres of afficas tu tho Security "Alina 
10 lo^ ۰ 6 si La 5 ۵۱: ۱۳ "olica and 
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ong wr 08 mploysa ir order to take over positions in the rty 
Ln as much as it is compatible with thoir sffictal dutise in tho 


Ls. therefore, ask to check in very single e 
Close harmony with the dupartmont ol the Sserst “tate colica cone 


esrned, whose 1:30 حون‎ waleones tho takine ovo» of ۳ 1۱.1 ۲۰10۵۰1 func- 
tions by ۱۸161511 and somplovees of the Secret Stato big Yhathor 


5 ^ ۰ ^ x . = , * 
the transfer of political missions into th: 'arty can bo Justif1 
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Berlin, 29 Merch 1940 


The Chief of tho Sscurity Polis: and ED 
IA IP. 102/40 - 176 


To all Stat; police dupartmente — 
By way of information to the Inspectors of tha Sacurity Police 
and SE. 


Subjcets  Presontation to ths Stata Police upon request by 
Party offices. 


Hospcatod respausts by Party officasa for prasurtation 
to the Stato Police of Volrsganossen who did not hosd the 
su mans of She Party ofrioss, caus; the following regulation 
to bo decracdy 


1 If ths district adninistration matos tho requost 
tho sane ig to be zonntod as lung as no importar intorosts 
of tho $ LACH CO LOs 


r 
ct 
e 
er 
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€ If a party cófico subordinata to tho district 
administration regao ts the orosenbatiopn, tha soma has to bo 
denied in as far ss no imporiant inturasta of tra Stato 
pol'oo sam to warrant a prosontadion. 


Au nda. SSR IH 


Vorifiod: SOROSPEN OD VERE CHA رز‎ 


از 





d. 1725-7535 





The Chief of the security Police ani sn 


IB 1 NR 763/40 ۰ 3 E r.in SW 11 4 November 1940 


to tha Inspectorsof tno Security Po ioo and SD 
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SUBJECTS -resentation to Stato police upon requast of 
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Protectivo Custody 


Protective custody must be viewed as tho strongest 
moasuro in ordar to impressively instruct tho Volksgenosson, 
who maliciously noploct their dntiss toward the community or 
ondangor tho security of the Stato, that they have to 01 0 
themselves to tha universal intercets and to adapt thomsolvos 
to Stato disciplino. Thorefors it should only servo as a 
moans of combatting real onories of tho Reich, but should novor 
bo used for tho clarification or punishment of different or 
insignificant offonsos, 


An excessive uso of protective custody, as well as its 
infliction without previous indisputable elarifie: ‚tion of the 
state of affnirs nnd tho quostion of guilt, is neither justi- 
Lod with ragard to tho futuro of ths one involved nor with 
respect to tho reduction of Its moral effect, 


Thareforo it must bo oxpected that protective custody 
is only to be omployod in roally pressing and substantial 


I roquost that tho county loaders be instructed orally 
to avoid any writton communications; special cmphasis on 
secrecy. 


Proto 0 ti VO Cust dy (Roary 1 a t tona) 


— — — — — 





Throu;h tha circular of 
Minister of the Interior has 
tho introduction oi ای مب موی وال وس‎ In tho following, I 
announco the wordins of this decro> for confiacntial informa- 
ELON. 


tho 25 Jamary 1938, tho Roich 
issuod now regulations regarding 


Tho Reich Ministar of th» Interior Berlin 25 Jan. 1958 


Tho following rogulations rogarding p 
into offect on the 1 Fobruary 1958, AU t 
arc roscínacas 


rotuctivo custody go 
he same time, 9 


a, My dcerse of 12 April 1954 = I Söll A/2 8.2 along with 
tho supploment of 26 April 1954 and 10 Tuly 1954 (directed 
to governments of tha st: tes and to tho Reich statthaltors). 


b. My dacrao of 12 April 1935 = VI B 7574/5014 along 
with the supplementary decroa of 1 Juno 1955 VI B 
11568/5014 (dirsetod to the govermmonts of tho states, 
Reichstatthalter, Prussian prosidunta of govornment 
districts). 


c. My docrae of 17 Juno 1935 = ITI P 3311/329 (directed 
to the stato sovormmont and the Roichstatthaltor. 


d. Thu docroo of offico of Socrat State Police of 5 
July 1954 = B Nr, 19582 TI I D (directed to the ^rosidon 
of tho Prussian government districts). 


e Tha decreds of the political Police Commander of the 
Lands of the 9 Sept ha - B. Nr. 57840/5855 II 1 D (directed 
to tho Political police of tho status and tho Prussian 
State Polico offices sh 
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Admissibility 


'tody can be decrecd as a coercive وین‎ dg 


Protective cu: 
to Police against persons who ۵ 
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security of tho peoplo and tho stato through their attitudo, 
ordor to counter 211 aspirations of onomies of tho people 
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iTOUtoctilvo Custody shall not ba doorood for panal pur- 
| nitive < iat, ¿unishablo 
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Ge Motions in behalf of th application of protective custody 
havo to bo diroctod 5c th Secret State police Chrough th 

Stato polic ۱4 + 10034 HVery motion has to bo substant ‚sted in 
Gasail; the stotononts o^ cha arrested person havo tc 18 CON- 
sidorod tn it, A copy of tho hearing of the nerson tomporarily 
apprehendod has to ! rward | 


Z « de Lia ۱ و نت‎ 2 E a^ e "bur E * "T e 2 2 * 2 ^" 
Os srovoctivo cvaioiy ma; hy Co lnliioted if tno accused has 
۹ کب‎ | = s 2 EN ۳۹ m, : 3. = ' i " X 
previously had a HIAVLNE ON ogfon3aos imputed to FM 
EJ LAM LO LU 4 
ir r - A * ~~ ra = 
Lariporarr Arrost 
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le Tho Socrat Stato polico mine m, the offizos of the Stats 
è 2 25. la P CA. - 3 7 TOT m E — ae 
police director and of Lac Stave Polica APG Autnoriged under 

Swarr a e vi ee » sari) le l^ ‘ “arse ‚ie f 
tho provisions of pre l to ord:r tho tom Pary arrost of 
* A . 2 > M. — Y om N 47 "VO ‘e - ۱ a 
bi If it is feared that tha Trusdom will be ¿busod for 
‘ tf Sar? 4.252. vie du da A L% fe ye 
activities hostile tc tho stapa, 
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£rticle 6 
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Article 7 
Duration 


le Protective custody shall only be upheld as long as it serves 


3 ۱ that reason the burean 11:۷۵ 5101 ۳3 و و‎ 
Lodieally but not ¿Xcouding ð months, whethor tho protectivs 
tody should bo oaneollod. The releases must havo tekeon 
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2 The Secret State polico buronu authorizes releaso from 
. y y 
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placo, at tho latest, on tho third day aftor the lifting of the 


esr. 
protective custody. 


48 © matter of principle deportation rroosoduro has to bo 
| " d^ M de 


i z n who havo becn taken into pro- 
4- 4 ^ [4 mola ^ " Y 47 4. 4 " ۱ یس‎ ~ - ~ ۵ ` Y 
tiva custody unless particular ronsons interfers, 


Executory Regulations 


mi ¿A & د‎ 4 do Cc — p o ۳ 
lho Chiof ^f th curity lice issucs the necessary 
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resulitions for the uxecution. 
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